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I.

Vei'liaiidluiigeii uiid Vcräiidei uiigcii der Gesellsciiaít.

-Lier nächstvorhergehende Actenband der Gesellschaft enlliält die Geschichte

derselben bis zum Schlüsse des Jahres 18 46; die Sectionsberichte reichen jedoch

daselbst nur bis zum Ende des Monates Juni 1846; desshalb und weil in den

Monaten Juli, August und September keine Sectionsversammlungen Statt haben

enthält der vorliegende Bind nebst den Sectionsberichten des Jahres 1847 auch

jene der Monate Oclober bis December 1846,

Das Directorat bekleidete i. J. 1847 der statutenmässigen Ordnung zu Folge

Hr. Ch. Doppler; die Geschäfte des Secretariates führte wegen noch fortdauernder

Abw^esenheit des ordentlichen Secretärs bis Ende April Hr. K. Kreil, on da an

Hr. Gh. Doppler bis Ende September, wo der beständige Secretär Hr. F. Exner

nach seiner Rückkehr von Wien sie Avieder übernahm. Geschäftsleiter der Sectio-

nen waren fortwährend Hr. B. Bolzano für Philosophie und reine Mathematik,

Hr. J. Presl für angewandte Mathematik und Naturwissenschaften, Hr. F. Palacký

für Geschichte und Hi-. W. Hanka für Philologie. Das Amt des Kassiers wurde

von Hrn. K. B. Piesl versehen.

Es ist das erstemal seit dem Bestehen der Gesellschaft, dass sie durch den

Reichthum der eingelangten wissenschaftlichen Arbeiten sich veranlasst findet^

schon nach einem Jahre einen neuen Actenband dem nächstvorangehenden folgen

zu lassen.

Die Verbindungen der Gesellschaft mit anderen gelehrten Gesellscliaflen

haben sich im J. 1 84 7 bedeutend vermehrt. Um mit solchen, deren Thätigkeit

nicht alle allgemeinen AYissenschaften umfasst, den Austausch der Schriften zu

erleichtern, wurden die Abhandlungen des Aorliegenden Bandes in zwei Abthei-

lungen jede mit besonderen Seitenzahlen gebracht, von denen die erste die zur

a*
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4 Geschichte der Gescllschafl.

Philosopliie, Gescliiclile und Philolof,Me, die zweite aber die zur Matliemalik und /,u

deÄ Naturwissenschaften ^'^ehörig-en Abliandlun^^en enthält.

Zum bevorstehenden Griindun<i;^sfesle der Pragei- Universität hal die Ge-

sellschaCt beschlossen, eine von Hrn. Franz Palacký veriasste Karte von Böhmen,

wie es unter Karl IV bestand, nebst einem Texthefte dazu herauszuj;eben.

Durch den Tod hat die Gesellschaft im letzten Jahre mehrere Mit{,'-lieder

verloren, darunter eines ihrer ausj^í^ezeichnetsten, Hrn. J. Jun^mann.

Ausserdem hat sie das Ausscheiden eines ihrer ihäti^^sten Genossen, des

Hrn. Chi'. Doppler, aus der Zahl der ordentlichen Mitglieder zu bedauern, da

derselbe zum k. k. Bergrath und Prolessor an der k. k. Berj;akademie zu Schemnitz

belörderl worden ist.
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1,

Versammlung der pllilosoplliscll-matliematisclieil Section am
5. November 1846.

Anwesende". Bolzano, Doppler, Fritsch.

à) Hr. Bolzano trug den Beschluss seiner bereits durch mehrere frühere Siz-

zungen theilweise Aoigelesenen „allgemeinen Theorie der Functionen" vor.

b) Hr. Dopplei' beschrieb in allgemeinen Umrissen eine neue Methode, den

reellen Werth jeder rationalen oder transcendenten numerisciien Gleichung an-

nähernd zu beslimmen.

.
Versammlung der historischen Section am 12. 1846,

Anwesende: Palackv, Hanka, Wocel, Kaubek, Tomek und als Gast Prof. Grigorie-

wicz aus Kasan.

a) Prof. Grigoriewicz erstattete Bericht über die wissenschaftlichen Resultate

seiner in der europäischen Türkei, vorzüglich auf dem Berge Athos, in Thessa-

lonich und in Albanien gepflogenen Untersuchungen über die dort erhahenen Reste

der altslawischen cyrillischen Literatur, und machte insbesondere auf die Gegen-

den am Ochrida-See aufmerksam, wo sowohl Schriften als Andenken der einst in

Gross-Mäbren gebildeten Schüler des heil. .Alethod, natnentiich des Erzbischofs Cle-

mens, Kaum, Gorazd und Anderer, sich reichhaltig und lebendig ei'halten haben.

h) Hr. Palachy hielt einen mündlichen Vortrag über Form und Inhalt des

von ihm in Wolfenbüttel entdeckten Chrofiicon Bohemicum^ und bezeichnete das-

selbe als eine Compilation aus vielerlei älteren Aufzeichnungen, wo aber die bis-

iiei' vermisste Chronik des Beneš Minorita der um 136(^ gelebt hat^ als Grund-

stock vorherrscht. Obgleich die Wolfenbüttler Handschrift (aus dem XVI Jahr-
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8 Geschichte drv Gtscllschafl.

hundert), welche im Original vorj^ewiesen wurde, hickenhaft und uncorrecl j^e-

schiieben ist, so bietet sie docli einen wiilkomnienen ßeitraj^- zur (beschichte, ins-

besonciere des fünljährigen inleriegnums nach K. Olakars II Tode.

3.

V (- s a m III I u n g der n a t U r \v i S li S Ii a f t Ii Ii e n Section am
19. [November 1846.

Anivcscndr : .1. Sw. I^resl, Kreil, Dop|>ler, Corda, Fieber, Fritsch.

Hr. Corda hiell einen Vortrag über die Trilobiten.

4.

Versammlung der S I a wl IS Ii - p Ii 1 I g° S Ii Ii Section am 26. No-

vo m e i- liS4(i.

Anwtstndc: i'alacky, .f. Sw. Presl,, Safarik, Wocel, Kaubek, Tomek und als

Gast der Prof. der Kasaner Universität Grigoriewièz.

Hr. Kaiiheli las einen Aufsatz über den missverstandenen Panslavismus; dann

eine bei Gelegenheit der von Sr. kais. Majestät der Prager Teinkirche geschenkten

Marmorslatuen der Slawenapostel gedichtete Legende „Kyrill und Method" in funl

Abtheilungen.

5.

Versammlung der p Ii i 1 S p h i s Ii - m a t h e in a 1 1 S Ii e Ii Section am
10. Dece m ber 18 Ui.

Amvcsendc: Bolzano, Kreil, Doppler, Fritsch.

Ein Aufsalz des Hrn. Bah.ano „über die Rechnung mit unendlichen Zahlen-

ausdrücken" wurde theilvveise vorgelesen und besprochen.

e.

Versammlung der Ii i S t r S Ii Ii Section am 10. December 1H46.

Anwesende: Palackv, Safui'ik, Wocel, Kaubek, Tomek und Actuar Erben.

a) Hr. Erben erstaltete wissenschaftlichen Bericiit über die Resultate der

von ihm unternommenen Yergleichung der neuentdeckten Handschrift des Cosmas

und seiner beiden Fortsetzer, (welche Handschrift aus Budweis an das vaterländi-
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Berichte der Sccticnen. (18 i 6, Nov., Dec.) 9

sehe Museum gekommen ist), und wies den Gewinn nach, welchen insbesondere

der Text des zweiten Fortsetzers aus dieser Handschrift schöpfen kann.

bj Hr. Wücel gab vorläufige Kachricht über die im Dorfe St. Jakob (Herr-

schaft iNeuhof, (^aslauer Kreis) bestehende uralte Kirche, \velche er bei einem Be-

suche im Herbst d. J. als ein sehr interessantes Denkmal der böhmischen Archi-

tektur und Sculptur des XII. Jahrhunderts erkannt hatte, und woiiiber er die Ge-

nugthuung erhielt, seine Schützung durch eine in einem Pieliquienkästchen, welches

daselbst voi- einigen Tagen in der Wand eingemauert gefunden wurde, entlialtene

Urkunde des Prager Bischofs Daniel vom J. 11G5 bestätigt und bewährt zu sehen.

T.

Versammlung der ii a turw is S e nis Ii a f 1 1 icli ii Section am 17. De-

cember 184G.

Gegenivärtige : J. Sw. Presl, Kreil, Doppler^ Fieber, Fritsch.

Hr. Fieber las im Auszuge eine Ubersicht der bisher bekannten wilden

Apfelarten, bearbeitet von Johann Pfand, Assistenten am böhmischen National-

Museum.

Die Gattung Pyriis unterscheidet sich von den nächst verwandten Gattungen am

auffallendsten durch die Bekleidung der Fruchtfächer und die Zahl der Eichen in den-

selben. Die Zahl der Samen ist bei weitem nicht so constant, weil häufig das eine oder

das andere der Eichen nicht zur völligen Entwickelung gelangt. Die Fächer der Quitten

sind nielireiig, wodurch der Charakter der Gattung Cyclcnia, nämlich mehr- (3— 4-) sämige

Fruchtfächer, bedingt wird.

Bei Serbas sind, wie bei Pyrus, diese Fächer nur zweieiig, aliein bei Pyriis sind

sie von einer pergament- oder papierartigen Haut überzogen, während sie bei Scrhns

nur eine dünne Membran bekleidet. Bei den drei genannten Gattungen sind die Fächer

einfach oder die Frucht wirklich öfächerig. Die Gattung Arcnia aber, welche ebenfidls

zweieiige Fächer und die zarte Fächerhaut der Ebereschen hat, zeigt diese Fächer noch

durch eine nicht völlig ausgebildete Scheidewand fast in 2 Kämmerchen geschieden, daher

die Frucht halb lOfächerig. Dieselbe Gattung nennt Medikus Amclanchicr. Bei allen diesen

Galtungen umschliesst der mehr oder weniger fleischig gewordene Fruchtknoten das so-

genannte Kerngehäuse, und der Kelch bleibt als Krönchen an der Spitze der Frucht in

einer Vertiefung sitzen, oder fällt wie bei einigen Formen der Galtung Pyrus ab. Alle

übrigen Galtungen, xAlespilus Osleomelcs, Cotoneaster, Eriobotrya, Photinia, Chaniaemeles,

Raphiolcpis und Crataegus scheiden sich durch dickknorpelige oder verknöcherte Fächer-

haut von selbst von obiger Gruppe aus. Von den vier Gattungen Cydonia^ Pvrus, Sorbus

b
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10 Cesrliichtf dtr Gtstilschaft.

und Aronia nimmt Spach die GaiLan^ Sorhiis im Linncschen Sinne wieder auf, wirft die

Gruppe Aria wieder zu den (^ralae^usarteri, und äciite Crataegusarien zu Mespilus; scheidet

aller von Sorijus seine Gattung Cormus , indem er jener 2— 4, dieser 5 zweieiige Frucht-

iacher zusciireibt. Die Aronicn nennt er nach IMedikus Anielanchier, überträgt aber den

Namen Aronia auf die ihm übriggebhebenen Sorbus- Arten mit »pctales non barbus à la

base, pyridion cjuinqueloculaire, und endocarpe membraneux." Hieher zählt er

1. Aronia sorbifolia Sp. (ist Sorbus spuria Pers., Mcsp. sorbifoha Poir., Crat. sorbi-

foha Desf., Pyrus hybrida Mnch. und Pyrus sorbifolia Lindl. De C.) Bot. Reg, t. 119tí.

2. Ai'onia densiilora Sp. (ist Serbas pruinosa Pfund. Crat. arbutifoiia Desf. und

Pyrus alpina W.)

3. Aronia glabrescens Sp. (i.st Sorbus glandulcsa Pfd.)

4. Aronia arbutifoiia Sp. (ist Sorbus arbu(ciihs Pfd. Pyrus arbutif. L. fil. Lindl. DC.

lcsp, arbutif. Sm. Aronia pyrifol. Pers. Crataeg. pyrif. Lam.) . dici. t. 109. Sm. arb. t. 86

0. Aronia floribunda Sp. (ist Sci-bus reclinata Pfd. Pyrus floribunda Lindl.) Bot.

Reg. t. 1006.

6. Aronia depressa Sp. (ist Sorbus parvifolia Pfd. Pyrus deprcssa Lindl.)

7. Aronia melanocarpa Sp. (ist Serbas nigra Pfd. Pyrus melanocarpa W. Lindl.

DC, Ar. arbutifoiia Pers.)

8. Aronia pubens Sp. (ist Serbus Lindleyana Pfd.j Pyrus pubens Lindl.)

9. Aronia grandifolia Sp. (ist Serbas specicsa Pfd. Pyrus grandifolia Lindl.) Bot.

Reg. l. 11 bi. — Über den specifischen Werth einiger dieser Formen wird die Zu-

kunft entscheiden.

Die ächten Pyrusarten zerfallen von selbst in Birnen, Pyrophorum D. C, mit

fieicn Griffeln, und in Apfel, Malus Tinf. mit am Grunde mehr oder weniger verwach-

senen Griffeln. Alle übrigen Unterschiede, als die am Grunde genabelten Früchte der

Äplel oder die kreiselfüi niigen Früchte der Birnen erweisen sich in der Cultur wenigstens

als nicht constant.

Linné kannte nur Pijrus Malus, P. corcnnria (1724 zuerst in England bei Rob.

Furber cultlvirt), P?/r«i baccala (kam 1784 nach Europa) und P. Cydcnia (den Repräsentanten

der Tournefort'schen Gattung Cydonia). — Zu diesen beschrieb Pallas einen P. praecox

(P. Malus paradisiaca L.) — Aiton publicirte den seit 1750 bekannten P. anguslifelia und

den P. spectabilis, welcher seit 1780 cultivirt wurde. Diesen fügte Willdenow den P. dioica

hinzu und benannte den von Miller schon seit 1758 beobachteten und vollständig abge-

bildeten P. prunifelia. — Merat unterschied von den bisher bekannten Holzäpfeln den P.

malus svlvestris der Flor, dan., welcher in D. C. prodr. als P. acerba erschien, und D. C.

beschrieb noch eine neue Art, P. aslracanica, von welcher er nur Blätter besass. Von den

Gebrüdern Boot's in Hamburg wurde zuerst ein Pyrus baccata hortorum und ein P. baccata

vera verschickt; den erstem nannle Spach in Suite à Bulfon 1834 Malus cerasifera, —

-

Tausch 4 Jahre später Pyrus cerasifera.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/



Berichte der Secfionen. (1846, Dec.) 11

Ferner beschrieb Spach noch einen Malus heterophylla und M. Fontanesiana , den

er für M. hybrida des DesCont. und zugleich für den M. astracanica des Dum. hielt. —
Ledel)our dcfinirt neuerdings den Pijrus subccräala und P. Sieversü, und endlich erscliienen

in den neuesten Katalogen noch P. micrccarpa Wendeland, und P. ceratocarpa Wenderolh.

Von drei Linneschen gewissen Arten sind wir auf 16 Arten gekommen, von denen aber

ein grosser Tlieil äusserst zweideutig erscheint, abgerechnet dass hier alle Puhlicationen über-

gangen sind, durch welche factisch ideniische Pflanzen neu getauft wurden. Versuchen wir

nun die bekannten Arten zu reduciren. — Pyrus microcarpa Wendl. ist P. baccata vora. —
P. ceratocarpa Wender, ist eine klein- und harlfrüchtige P. cerasifeia. — P. subcordata Led.

scheint der kräftige, wilde P. Malus zu sein, während P. Sievcrsii Lcd. gewiss zur Ibima

paradisiaca des Linneschen P. Malus gehört, den Pallas als P. praecox und später Sclilech-

tendal als P. saxalilis beschrieb. — Malus helerophylia Spach ist von vielen praktischen

Beobachtern schon für eine Form von P. angustifolia Ait. erklärt und scheint der S])eciellen

Beschreibung nach auch nicbts anderes zu sein. P. acerba D. C. endlich ist der sauere

Holzapfel, ein kahler P. Malus. — Es bleiben sou)it von 16 Arten 9 übrig, von denen noch

eine Art, P. astracanica äusserst zweifelhaft bleibt. Ledebour fand diese Art an der Wolga

und den Ufern des kaspischen Meeres nicht. Pyrus japonica Thunbeig, P. Sinensis .
und P. indica Wallich sind nicht erwähnt, weil es wahre Quitten sind, und in dieser Gattung

als Cydonia japonica Pers. C. sinensis Thouin und C. indica Spach erscheinen.

Der so rühmlich bekannte Böhme, Dr. Kolenali, veranlasste durch die Mittheilung

einer neuen von ihm bei Elisabethopol in Grusien gesammelten Art eine Revision der be-

kannten Äpfelarten, bei welcher namentlich die Gruppe der zu Pyrus baccata gehörigen

Formen interessante Erscheinungen darbot. Mchts ist billiger, als dass, nach althergebrachter

Sitte, die neue Apfelart den Namen ihres Entdeckers trägt. — Eine auffallend von allen

anderen Arten abweichende Form bezeichne ich als Pyrus FUheri, um sie ferneren

Forschungen zu unterziehen.

Unsere II Arten scheiden sich in 2 Sectionen, nämlich: 1) Kelch abfallend, 2) Kelch

bleibend.

Alles, was zur ersten Gruppe gehört, war einst Pyrus baccata, als: P. baccata,

P. cerasifera, P. microcarpa, P. ceratocarpa und P. Fieberi. Sie reduciren sich auf 3 Arten:

P. baccata, P. cerasifera und P. Fieberi. Alle haben langgestielte, winkende oder hängende,

ziemlich kleine Früchte und unterscheiden sich leicht.

^
I
Früchte sphäroidisch P. cerasifera Tausch.

\ Früchte oval 2.

^ ^
Griffel am Grunde kaum verwachsen, kahl . . . P. baccata L.

)
Griffel am Grunde verwachsen, wollig . . . . P. Fiebei i.

Ausserdem hat P. baccata anliegende Kelchzipfel und plötzlich und sehr kurz bo-

nagelte Blumenblätter, — P. Fieberi zurückgekrümmte Kelchzipfel und allmälig keilförmig

in einen ÍNagel auslaufende Blumenblätter.

b»
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i 8 Geschichte der Gesellschaft.

Aus der zweiten Section mit bleibenden Kelchen scheidet sich zunächst und am
auffallendsten eine Art mit getrennten Geschlechtern, 1\ dioica W. Üher ihren specifi-

schen Werth habe ich kein Urtheil, möclite sie aber durcliaus nicht als irgend eine Form
von P. Malus ansehen, welche Idee leider, einmal ausgesprochen, nun sciion in allen Sprachen

nachgeschrieben ist. — Alle anderen Arten sind hermaphroditisch. Hier sind:

Fruchtstiele an der Spitze verdickt. Früchte mit

j
. wulstig erhobener Krone p. spectabilis.

Fruchtstiele gleichdick. Früchte mit nabelig ver-

tiefter Krone 2.

g i Griffel kahl P. Malus.

I Griffel am Grunde wollig 3.

( Blumen doldig. Blätter länglich oder elliptisch,

g I
zugespitzt 4.

1 Blumen ebensträussig. Blätter nicht länglich oder

elliptisch, nicht zugespitzt ........ 5.

Kahl. Fruchtstiele fast so lang oder länger als der

^ I

Apfel. Na^el länger als die halben Kelclizipfel . P. prunifol-a.

Filzig zottig. Fruchtstiel viel kürzer als der Apfel.

Nagel viel kiii'zer als der halbe Kelchzipfel . . P. Ko'enatii.

Í Blätter herz-eiförmig, lappig, gezähnt P. coronaria.

^'
j Blätter länglich lanzettlich, gesägt P. angustifolia.

Pvrus Kolenatii blüht schön roth, und trägt den gröfsten wilden Apfel. Pyrus coro-

naria und P. spectabilis blühen rosenroth, P. Malus weiss mit rothem Anfluge, alle anderen

Arten mehr oder weniger rem weiss.

Versammlung der Sl S h -p h i 1 0 1 0 g- iiS h e II Section am 23. De-

cember 184G.

Anwesende: Palacký, J. Sw. Presl, Hanka, Safaik, Tomek und als Gast Prof. 6'?y-

^crieivicz.

Hr. Safaik las eine Abhandlung über die Bildung einiger grammatischen

Formen der slawischen Sprache vom Standpuncle der vergleichenden Grammatik

aus, namentlich über die Bildung des Locals auf as ^ des bestimmten oder con-

crelen Adjectivs, des hnperfects, des ersten und zweiten Aorists und des einfachen

Futurums.
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9.

Versammlung der Ii i s t r i s Ii ii Section am 1. Jänner 1847.

Anwesende: Palacký, Kaubek, Tomek, Zap.

Hr. Pafac/ii/ sprach über die verschiedenen HerrenFjurg-en des allen Böh-

mens, welche gleiche oder ähnliche Namen trugen, und wies nach allen Urkunden

deren Lage im Einzelnen nach.

lO.

Versammlung der ii a tu w i S S ii S Ii a f1 1 i h e n Section am
14. Jänner 1847.

Gegenwärtige: J. S\v. Presl, Kreil, Doppler, Fritsch und als Gast Adjunct

Kunesch.

Hr. Ki^eil gab einen historischen Bericht über die im verflossenen Sommer

begonnene wissenschaftliche Bereisung der österreichischen Monarchie.

Die erste Veranlassung hiezu war die von der k. böhm. Gesellschaft de'r Wissen-

schaften für einen ähnlichen Zweck veranstaltete Hereisung des Königreiches Böhmen,

welche nun nach einem von Sr. Majestät allergnädigst genehmigten Project und Reiscplan

auch über die übrigen Provinzen der Monarchie ausgedehnt wird. Diesem Plane gemäss

ist das Gesammigebiet der Monarchie in vier Districle abgetheilt, von welchen in jedem

Jahre einer bereist werden soll, so dass das ganze Unternehmen in vier Jahren vollendet

sein soll. Der erste ist der westliche Alpendistrict mit den Provinzen Österreich ob der

Enns, Salzburg, Tyrol, Vorarlberg und das lombardisch-venetianische Königreich; der zweite

ist der östliche Alpendistrict, der die Provinzen Österreich unter der Enns, Steiermark,

Illyrien und Dalmatien begreift. Der dritte oder Donaudistrict umfasst das mittlere und

südliche Ungarn mit der Militärgrenze, der vierte das nördliche Ungarn, Siebenbürgen und

Galizien. Im Jahre 1846 wurde während der Monate Juni bis October der erste District

bereist, in diesem Jahre wird die Reise während der sechs Sommermonate Mai bis October

im zweiten Districle vorgenommen. Der Hauptzweck dieses Unternehmens ist die Erforschung

der Vertheilung des Erdmagnetismus seiner Richtung und Stärke nach, so wie der Ursachen,

welche in der regelmässigen Vertheilung desselben eine Störung hervorbringen. Es wird

hiebei das Augenmerk hauptsächlich auf folgende Puncte gerichtet:

1. den Lauf der magnetischen Curven, der Isogonen, Isoclinen und Isodvnamen im

Allgemeinen,

2. die Abhängigkeit des Magnetismus von der Beschaffenheit der Erdrinde zu

erforschen
;

3. zu untersuchen, ob die magnetische Kraft sich mit der Höhe des Beobachtungs-

ortes ändere oder nicht;
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4: Geschichte der Gesellschaft.

4. ob die Lager der eisenhähigen Mineralien und anderen Träger des Magnetismus eine

Änderung in der Richtung und Stärke des Erdraagnctismus hervorbringen und ob umge-

kehrt von dieser Änderung auf das Vorhandensein solcl)er Massen geschlossen werden könne.

Da es, um über diese Puncte zu Resultaten zu gelangtin, nöthig ist, an denBeobachlungs-

Stationen nicht allein die magnetischen Elemente, nämlich Declinalion, Inclination und

Intensität der Kraft genau zu bestimmen , sondern auch den Ort und die atmosphärischen

Umstände anzugeben, wo und unter welciien diese Bestimmungen ausgeführt worden sind,

so werden diese Beobachtungen auch einen Heilrag zu geographischen Ortsbestimmungen

und zu klimatologischen Erfahrungen liefern.

Während des ersten Reisecurses wurden diese Beobachtungen an 43 Stationen

angestellt, nämlich:

Österreich unter der Enns I . . Mölk.

Österreich ob der Enns . 12 . . Kremsmünsier, Radstadt, Hofgastein, Gams-

karrkogel, Böckstein, Salzburg, Golling, Ischl,

Vöcklabruck, Aitheim, Scheerding, Linz.

Steiermark Lietzen.

Kärnthen ....... 1 . . Gmünd.

Tyrol und Voralberg . . .16 . . Lienz, Brunnecken, Bötzen, Meran, Trient,

Riva, Mals, Landeck, Bludenz, Bregenz,

St. Christoph, Imst, Innsbruck, Brenner,

Rattenberg, St. Johann.

Lombardie 12 . . Brescia, Verona, Mantua, Cremona, Mailand,

Pavia, Isola bella, Como, Sondrio, Bormio,

St. Maria, Slilfser-Joch.

Ausser diesen Beobachtungsorten wurde auch an vielen anderen die Seehöhe durch

vereinzelte Barometermessungen näherungsweise bestimmt.

Versammlung der historiscilcn Section am 4. Februar 1847.

Anwesende: Ritter Kaiina von Jäthenslein, Palacký, Wucel, Kaubek, Tomek, Zap

und Acluar Erben.

Hr. Erben las eine Vorarbeit zu einem slawisch-mytholog-ischen Aufsatz über

die Morana, oder die griechische ^ und nordische Nor?ie , über den Begrifl"

ihrer Dreiheit und deren mythische Erscheinung in der slawischen Vorstellung von

der Welterschafliing-, in den Jahres-, IMonats- und Tageszeiten und endlich in dem

Leben des Menschen unter verschiedenen Benennungen, als: Ljutice, Baba^ JVcda

oder fVidmcij Sudice und Rojenice.
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^ sammlunj,^ der Ii is t is cli il Section am 4. März 1847.

Amvcscude : Hiinka, Safaiik, Tomek, Wocel, Zap.

Hr. Tomek las eine Abtheilung seiner aus Anlass der bevorstehenden Säcular-

leier gesclniebencn Geschichte der Prag^er Universität, betreiïend die an derselben

im XIV Jahrhunderte beobachtete Studienordnung.

13.

Versammlung der iiaturwiissoiiscliaftliclieil Section am
II. März 1847.

Amvesende: .1. Sw. Pre.sl, Kreil, Doppier, Redtcnbacher , Fieber, Fritsch,

Petina.

a) Hr. Doppler hielt einen Vortrag über die Construction von Boussolen

ohne Abweichung (Declination).

Das Contructionsprincip hiebei lässt sich in Kürze auf folgende Weise charakterisiren.

Wenn es gelänge, eine auf einer Spitze ruhende Scheibe (oder einen derlei Stab) von ziemlich

bedeutender Masse A'öllig oder nahezu ihrer Schwere zu entkleiden, so würde mit Behebung

ihres Druckes auf die Spitze und bei Hintanhaltung anderwärtiger störender Einflüsse zu-

gleich auch die nur durch Reibung vermittelte Mittheilung einer allenfallsigen drehenden Be-

wegung entfallen. Diess wird nun auf geeignete Weise durch einen Magnet bewirkt, von

einer dem Gewichte der Scheibe (oder des Stabes) gleichen Tragkraft. Herr D. unterstützte

seine diessfälligen Behauptungen durch einen Versuch mit einer ganz einfachen Vorrichtung,

wodurch die Uberzeugung gewonnen werden konnte, dass selbst eine zwanzig- und noch

mehrmalige langsame oder schnelle Umdrehung noch keine merkbare Tendenz zu einer

Drehung hervorzurufen vermöge. H. D. übergab seine Abhandluug zur Aufnahme in den

Actenband der Gesellschaft.

b) Hr. Redteiibacher las über die Construction des Taurins, dessen bedeu-

tenden Seliwefelgehalt er schon früher ermittelt hatte.

Durch vorsichtige Behandlung mit Kali zerlegt sich dasselbe in schwefelige Säure,

Essigsäure und Ammoniak, wodurch bewiesen ist, dass dasselbe seine Elemente in Form
von saurem scliwefeligsaurem Aldehyd-Ammoniak enthält im verdichteten Zustande, etwa

wie im Harnstoffe das cyansaure Ammoniak enthalten ist. Bringt man Aldehyd-Ammoniak

mit Uberschuss von schwefeliger Säure zusammen, so entsteht ein weisser krvstallisirter,

ebenfalls in Wasser löslicher Körper von gleicher Zusammensetzung mit dem Taurin , die-

sem stickstoffhaltigen Hauptbestandtheile der Galle. —
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Derselbe trug^ vor eine Untersuchung des Gentianins, welche Dr. Baumerl

aus Bresslau m seinem Laboratorium ausgeführt.

Das Gentianin gehört hiernach zu den golben FarhsloiTen, ist nach der Formel

C,4 Hj O5 zusammengesetzt, gibt mit den Alkalien seiir schön krvslallisirte Verbindungen,

mit den übrigen Metalloxvden aber unlöshclie amorplie Niederschlage. Die Verbindungen

mit den Alkalien enthalten auf ein Aq. Gentianin ein, zwei bis drei Äquivalente des Alkalis.

Derselbe trug vor über die in seinem Laboratorium von Hrn. Quadrat untei -

suchlen Doppelverbindungen des Platincyanürs mit Cjanmetallen , so wie über die

Platinblausiiure = Pl Cy 4- Cy H.

Derselbe trug vor über eine Untersuchung der flüchtigen Säuren des Cocos-

lalyns, welche ebenfalls in seinem Laboi-atorium Herr von Görgey voinahm, der

aussei" den schon bekannten noch die Pichurimsäure , d. i. die flüchlige fette

Säure der Pichurimbohnen darin fand. —
Derselbe trug vor über merkwürdige Reaclionen des Caffeins, welche Prof.

ilochleder in Lemberg der Gesellschait uiiltheilte.

Caficin bei 180" C. mit Kali erhitzt, gibt viel Cyankalium. iMit Ammoniumpolysul-

furet gekoclit gibt es eine Flüssigkeit, die durch Eisenchlorid vorübergebend bkilroth gefärbt

wird; ähnlich verhält sich Harnstoff. Caffein in Chlorwasserstoffsäure gelöst und chlorsaures

Kali eingetragen, vorsichtig zur Trockne gebracht und wieder in Wasser gelöst gibt: auf die

Haut eingerieben derselben Purpurfarbe (Alloxan) ; ferner diese Lösung mit Eisenvitriol- und

Kalilösung vermischt wird indigoblau (Alloxan); die Lösung mit Ammoniak versetzt wird

roth (Murexid).

14.

Versammlung der iiaturAvisseiiscIiaftliclieii Section am
8. April 18Í7.

Anwesende: .1. Sw. Presl, Kreil, Doppler, Fieber, Fritsch.

Hr. Fieber trug (auszugsweie) über die Inseclenfamilie der Notonectae Fol-

gendes voi':

Familiencharakter und die Charaktere der Gattungen'.

1. Eritharcs Spin, mit den Arten E. grandis *. E. cpalina Ficb. *, E. concolcr und

E. margimxta *.

2. Nclanccta L. mit N. nigra *, IS. lutea .Müll., N. varia * mit den Varietäten «.

glauca, umbriria, 7. marmorea, 8. furcata; N. Klugii *. N. impressa *, N. punctata *, N.

rugcsa *, N. pclystclisma *, N. variahilis.

3. Anisops. Hiezu die Arten : A. hyalinus . macrcpthalmus *, A. femcralis A.

sugillatus, ftlus. Ber., A. scutellatus *, A. prcductus *, A. niveus *, A. platijcnemis * und A.

elegans *.

Nebst Bemeikungen über Nota maculata Tab., N. americana Tab., '^ ciliata Tab.,

N. pallipes Tab., mclanorata Risse, N. variegata Risso.
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15.

Versammlung der slaAvisch-pIiiloIog^iscIlcn Section am
Ib. April 1847.

Anwesende: Hanka, Šafaik, Wocel, Tomek.

a) Hr. Tomek las eine Probe seiner böhmischen Ubersetzung des Tacitus.

b) Hr. Woccl theille mit eine kurze gleichzeitige JNotiz über die Ermordung

des böhmischen Schriftstelleis Benjamin Petiek von Polkovvic.

c) Hr. Hanka las einen Brief des Prof. Sreznèwsky aus St. Petersburg,

worin Notizen über die slawische Literatur auf den Universitäten Charkov und St.

Petersburg mitgetheilt werden.

le.

Versammlung der s 1 i S fi - p h i 1 1 g i S Iic ii Section am 12. Mai 187.

Anwesende: Palacký, Hanka, Safaik, Zap.

v

Hr. Safaik las einen Aufsatz über die Lage der ' Kaiser Justinian ge-

gründeten, ehemals berühmten Stadt Jasliniana prima, eine Zeit lang die Haupt-

stadt der ostillyrischen Präfectur und Sitz des Exarchen (Primas) von Oslilljrien,

und wies nach, dass unter den Kamen Jastiniaiia prima und fFelebusd, slawisch

JVelhaid, eine und dieselbe Stadt, nämlich das heutige Köstevdil oder Tjiistendil,

an einem Nebenflüsse des oberen Strymon, im nordöslhchen Winkel Macédoniens,

gemeint sei,

IT.

Versammlung der Ii i s t r i ISC Ii e il Section am 27. Mai 1847.

Anwesende: Hanka, Safaik, Wocel, Tomek, Zap.

Hr. Tomek hielt einen mündlichen Vortrag über die Geschichte des ehema-

ligen sogenannten Allerheiligen-Collegiums, welches im XIV Jahrhundert einen wich-

tigen Bestandtheil der Prager Universität bildete, später aber durch den Verlust

fast aller seiner Güter im Laufe des Hussitenkriegs in Unbedeutenheit herabsank.

Der Vortrag bezog sich hauptsächlich auf Streitigkeiten, welche um den Besitz dieses

Collegiums im W\ Jahrhundert zwischen den CoUegiaten des Kai ls - Collegiums

einerseits und dem Prager omcapitel nebst andern Personen anderseits geführt

wurden, und welche besonders dadurch von hiteresse sind, weil sie auf die Stellung

der religiösen und politischen Paiteien in Böhmen zu jener Zeit , und auf die Art
Abb. V, 5. Ç.
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18 Palacký, über Fcrmclbiicher : Brilaifev,

episcopalihus pejora mala prioribus facere non desistunt. Qucrulamur insuper Praccellen-

liae Vcstiao, lamquam noslro et Pragcnsis ecclesiae advocato ac domino special!, quod

Andreas, gener ejusdem Quassatae, de nostris et dontinii nostri arafuris in campis quam
plurimos equos abduxit et abstulit violenter, quos omnino reddere contradicit, se facturum

pejora et magis atrocia comminando ; sicut et liomines . . et . . in bonis nostris episcopali-

bus, ubi volunt, mala iaciunt inccssanter. Qiiare cum post deum in hiis et aliis nostris et

praefniae Pratensis ecclesiae nostrae, spiritualis vestrae matris, magnis injuriis et oflensis,

ad nulluni praeter vos refugium babeamus: supplicamus Serenitatis Vestrae clementiae hu-

militer et devote, quatenus propicr deum, et jam dictae ecclesiae reverentiam et amorem,

providere dignemini et maiidarc, ({uod reslituiis ablalis in bonis episcopalibus nostris, de

cetero rapinae et spolia conquiescant, et malelici debilam recipiant uUionem.

Cj {Cap. I, 40. /. 211*.)

Episcopus coiKjLieritnr regi de baioiie (jiiodam, qui bona episc'ipatus devastavit.

Ad thronum Ceisitudinis Ve.strae, praedilecte domine, conquerentes defcrlmus in la-

mento, quod cum nobiles viii Ii. purgravius Pragensis et Thomas subcamerarius, fideJes

vestri, ac potentiores cives de Praga, receplis Dominntionis Vestrae literis et mandalis, inter

nos et Uinconem purgravium de . . interposuissent partes suas, generoso viro domino H.

pâtre suo praesente et nobis Pi agae in episcopali noslra (curia) constitutis, consulentes ei et

ad hoc eum monilis suis rationabilibus inducenles, quod ipse ab invasione violenta bono-

rum episcopatus nosiri et ecclesiae Pragensis totaliter desistendo, super spoliis et rapinis

nobis et nostris hominibus irrogatis congruetiter satisfaceret et nostram gratiam inveniret :

idem vero purgravius de . . , eorum consiliis et monitis vilipensis pertinaciter, discessit ab

eis, contra nos et nostros et ecclesiae Pragensis et (sic) offensam pejora prioribus commi-

nando. Dilricus insuper et sui complices de . . , de quibus etiam Celsitudini Vestrae fui-

mus qucrulali, in bonis nostris episcopalibus spolia non cessant committcre et rnp nas. Et

quia nos nulluni alium post (deum,) praeter vos, in tcmporalibus noslrum et nostroe ecclesiae

recognoscimus dominum et tutorem : eapropter Majestátem Vestram praecellentem omni

precum instantia, qua possumus, exoramus, quatenus sic super hiis et aliis nostris et ecclesiae

nostrae, matiis vestrae, injuriis et ort'ensis disponere et ordinäre dignemini, sicut de vestra

pleiiius confidimus bonitate, quod dextrae vestrae potestate perversorum malitia opprimatur;

pro quibus graliarum refcrenuis vobis uberrimas actiones.

«fj (Cap. I, 40. /. 243*
.)

Episcopus rogat piotonotarium , ut querimonias suas proponat régi.

Johannes, dei gratia Pragensis episcopus, honoiabili viro domino nec non magistro

.loh., protonolaiio régis . Indcsincnlia mala, quae paiimur a N. de . . , celare modo non

valenles, cogimur in hac vice domino nostro regt lileras destinare. Quare sinceritatem

vestram more solito deprecanmr, quatenus noI)is et Pragensi ecclesiae niatri vestrae obse-

({uium gratum exbibentes, sua et nostra ncgotia, quae etiam vos contingunt, apud dicluni
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dominum regem taliter promovere dignemini, sicut de vestra confidimus plenius bonilale:

praecipiie in hoc, si fieri polest, quod beneficiariis Pragensibus, per quos praefatum H . . ad

terrae Judicium fecimus evocari pro obtinendo apud eos justitiae complemento, in contrarium

nullae régales literae destinentur. Dalum oc.

ej (Cap. I, 40, /. 279*

;

Judex cum civibus Pragensibus rogant, ut non infestent bona cpiscopaius.

Gloriosissimo, praecellentissimo domino suo W. dei gratia regi ßohemiae . judex

cum civibus Pragensibus, devoli et fidèles ipsius, omnimodae subjectionis siiae obsequium

t;im debilm quam paratm! Scire dignetur Majestatis Vestrae praecellenlia, quod nos super

pruvidenda in vestra absenlia vonerabili in Christo pati domino Johanni l^ragensi

episcopo suique episcopatus hominibus, specialiter Heynmanno et Tho. diclo de . . ac eorum

complicibus, receptis Vestrae Dominationis literis et mandato, quam plures V* (cria post

octavam ascensionis domini proxima accessimus ad Hyn., juniorem in hospitium ejus (in)

civitate suburbii castri Pragensis, coram generoso viro patre ipsius Hyn . de ... et cum ejus

auxiüo ipsum quantum poluimus inducentes, ut ipse cessaret omnino ab invasione bonorum
episcopalium et a molestatione praedicti patris venerabilis Johannis Pragensis episcopi, super

injuriis sibi illatis satisfaclionem sibi congruam iniponendo. Qui inter alia dixit, se fecisse spolia

et rapinas in bonis episcopalibus supradictis, et (quod) contra eundem dominum episcopum et

homines ejus multo graviora prioribus conimittere non cessaret; et hiis dictis de Praga recessit.

Haec Vestrae Praecellentiae, prout vidimus et audivimus, exponentes, Vestram Magnificentiam

exoramus instantius et attente, ut supramemorato episcopo et Prägen si ecciesiae, quae in

vestra una nobiscum et cum eodem domino episcopo speciali protectione consistil, taliter

providere dignemini in hoc casu, sicut Vesltae regali Magnificentiae compelit et honori.

T.
Johannes episcopus Pragensis Henricum de Lipci, Wilhclmnm de Lcmdslcin et alics härenes

regni Bohemiae hcrtalur, ut facta ad regis et reginae cbedientiam revertantur. (Cap.

I, 40./. 323*;.

(1318 m. Jan. — Febr.)

Exhortatio ad nobiles terrae , ut procurent pacem in terra.

Johannes Dei gratia . . nobilibus viris Henrico de Lyppa, Wilhelmo de Lanlstayn,

celei isque ipsorum fautoribus, ea quae sequuntur intelligere, et intellecta efiicaciter adimplere.

Inter virlulum species quae deo acceptlor, quae utilior, quaeve omnibus in commune sit gra-

tior, dum noslrae versatur intentionis affectus, id sentimus, id speramus, id vere contempiando

conspicimus , quod in onmibus plus ciTica.v et magis operosa est pax, per quam dei et pro-

ximi ordinatur dilectio, per quam boniim quodlibet miiltipliratur et vivit, quae ( Uiniimi bo-

narum aclionum est summa, sine qua nullus placuit nec placere polest deo, quae finis est

omnium coelestium pi aeceptorum : hacc suae placiditatis amica teniperie cunc la pulcin iíicans,

ad slalum reducit omnia suae virtutis opeiatione conforniem ; haec iniormem el confusam
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Kaiser von Leo dem Armenier an bis Roman I (813—948) von Leo Grammaticus und von

Georgias Monachus sind weder unter sich, noch von dem Werke des Georgius Monachus

HaiDartolus nHScnSlich verschieden; sie sind vielmehr weiter nichts, als der absiclitich oder

zufällig losgetrennte und anderen Chroniken beigemengte Bestandtheil, und zwar der Schluss-

iheil des Hamartolschen Werkes sammt der Forlsetzung des Logotheten. Beide Schriftsteller

sollten also aus der Reihe der Byzantiner gestrichen werden : Leo Grammaticus ist blosser

Abschreiher, Copist, und Georgins Monachus ist von Georgius Monachus Hamartolus sogar

dem Namen nach nicht verschieden, da Hamartolus ein hciveglickes Epitheton ist. Die la-

teinischen Übersetzungen von Leo Allatius und von Ignaz Hardt blieben ungedruckt.

Versammlung der ii a tu r \v i S S e u Ii a f 1 1 i Ii e n Section am
21. Octo her 87.

Amvesc7icle: J. Sw. Presl, Doppler, Corda, Fieber, Köhler, Petina.

Hr. Doppler las einen Aufsalz: „Versuch einer systematischen Classification

der Farben,"

Er ist gedruckt in dem gegenwärtigen Actenbande.

33.

Versammlung der slawiscli-pliilolog-isclieil Section am
28. et ber 18.

Anivcscnde: Palacký, Hanka, Šafaik, Wocel, Tomek, Zap.

Hr. Šafaík gab Erläuterungen einiger bei den Bulg-aren und anderen Süd-

slawen noch heute gangbaren Volkszweignamen, als der Schopen (Sapaei), Mrvjaken

(Morlachani), Brsjaken (Berzitae), und Wojnitschen (Vajunitae), und wies ihr hohes

Alter und ihre geschichtliche Bedeutung urkundlich nach.

Der Aufsatz ist in der böhmischen Museumszeitschrift, 1847, Band II, S. 572 ab-

gedruckt.

34.

Versammlung der Ii i s t î S clie ii S e t i n am 11. November 1847.

Anwesende: Palacký, Hanka, Šafaik, Wocel, Tomek.

) \ Wocel las die Fortsetzung seines Aufsatzes über die Anfänge der

schönen Kunst in Böhmen.
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b) Ilr. Palac/iij las über den Anfan^^ und die Grenzen der einstigen Provinz

und des x\rchidiaconats von, nacli den Angaben des Ulteslen Pragei- Diöcesan-

verzeiclinisses.

25.

Versammlung der S lawi S Ii - p Ii i 1 0 lo g: i S lie n S li on am 2. No-

vember 1847.

Anwesende: Palacký, J. Sw. Presl, Hanka, Šafaík, Wocel, Tomek^

Hr. Šafaih las über die Anfänge der kircbenslavviscbon Literatur in Bulga-

rien unter den ersten zwei chrisllicben Fürsten Boris Micliael und Symeon, oder

vom Jahre 885 bis 927.

Abgedruckt in der böhmischen Muscuniszeitschrifl 1848, Band I.

Versammlung der Section für Pliilosopliie und peine ITIathematilí.

am 2. December 18 i 7.

Anwesende: Bolzano, Kreil, Exner, Fritsch und als Gäsle: Prof. von Ganaval, Prof.

Wenzig, Dr. Smetana, Adj. Jelinek, Adj. Nahlowsky.

a) Hr. Exner las den Anfang einer philosophischen Abhandlung „über die

Lehre von der Einheit des Seins und Denkens.^^

Dieselbe ist. gedruckt im gegenwärtigen Actenbande.

b) Hr. Bohano las „über den Begriff der Ästhetik und über die Einlhei-

lung der schönen Künste."

Versammlung der historischen Section am 9. December 1847.

Anwesende: Ritter Kaiina, Palacký, Hanka, Šafaík, Wocel, Kaubck, Tomek.

a) Hr. Wocel las den Schluss seines Aufsatzes: »Die Anfange der böhmi-

schen Kunst."

Nachdem er die verschiedenen, von einander abweichenden Ansichten nord- und

süddeutschei-, wie auch scandinavischer Archäologen über die Periode der antiken Bronze

in Mitteleuropa mitgetheül, und die ethnographische Bedeutung dieses Gegenstandes be-

leuchtet hatte, o-eht er auf die Schilderung der in Böhmen gefundenen Bronzgegenstände

über. Es wird zuerst der reiche Brenzfund von Gincc (einem Dorfe im Berauner Kreise),
,

dessen grösseren Theil das böhmische 3Iuseum besitzt, angeführt, die darunter befind-

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/



íitd Geschichte der Gesellschaft,

liehen, zierlich gravirten Arm- und Fussringe wie auch andere Schmucksachen und Waffen

ausführlich beschrieben, vor Allem aber auf die zu demselben Funde gehörige kleine Bronz-

figur eines Löwen, wahrscheinlich des slawischen Cernobog's, die Aufmerksamkeit gelenkt.

Darauf werden die Resultate der durch Herrn Prof. Redtenbacher veranstalteten chemi-

schen Untersuchung einiger Ginecer Bronzen und eines Streitmeissels aus der Scliarka

angeführt, woraus ersichthch ist, dass 100 Theile dieser edlen Bronze 90—93 ïh. Kupfer,

und 6—9 Th. Zinn und 0,25 bis 0,8 'i Th. Eisen enthalten. Dieses Mischungsverhältniss

weicht von dem der germanischen, keltischen und scandinavischen Bronzen bedeutend ab.

Aus dem Umstände, dass die Framea aus der Scharka beinahe dasselbe Mischungsverhältniss

der ßestandtheile wie die Ginecer Bronzen weiset, ferner aus dem Grunde, weil die Ver-

zierungsweise der Ginecer Ringe mit der eines Armringes, der bei Ratay im Kauimer Kreise

gefunden wurde, übereinstimmt, kann mit Recht geschlossen werden, dass der Ginecer

Fund ein l'roduct uralter einheimischer Kunst sei.

Darauf werden die merkwürdigen Brcnzidole, die eine, meistens auf einem Dreifuss

stehende männliche Figur darstellen, besprochen. Das erste derselben, welches bereits in

Dobrowsky's Slawin beschrieben und abgebildet ist, land man bei Königgrätz, das zweite

bei Buchlau in Mähren und das dritte von ausgezeichnet schöner Arbeit bei Schüttenhofen

auf dem Berge Swatobor (heiliger Föhrenwald). Diese Idole werden mit ähnlichen Bronz-

figurcn, welche man bei Muri in der Schweiz und bei Ullersdorf in der Lausitz fand, wie

auch mit dem in Caylus Recueil d'antiquité abgebildeten, auf einem Dreifuss wie das von

Königgrätz und Swatobor stehenden Idole, aus dessen Haupte drei Mondhörner, eben so

wie auf dem Buchlauer Götzen, hervorragen, verglichen; und da das von Cavius abgebildete

Idol aus Pcrsicn hergebracht wurde, und mit ägyptischen Hicrcgli/phen bedeckt erscheint,

so wird auf die wichtigen Folgerungen, die sich aus der Vergleichung und Erforschung

dieser räihselliaften Bronzgebilde ergeben können, hingewiesen. Darauf geschieht der

Streitmeissel und Schwerter von Bronze, die in Böhmen gefunden wurden, Erwähnung; so-

dann geht der Verfasser zu den Bronzen der späteren Periode über, welche aus Kupfer, Zinn

und Blei zusammengesetzt erscheinen und von deutschen Archäologen den Slawen aus-

schliessend zugeschrieben werden. Die Hand- und Fingerringe, Fibien und andere in Hei-

dengräbern gefundene Schmucksachen, die grossentheils das böhm. Museum bewahrt, wer-

den beschrieben und sodann die bei Liten im Berauner Kreise und bei Kopidlno im Bid-

schower Kreise neben Grabgefässen gefundenen mit Ä/i'fr plaltirten Ringe, wie auch die unter

Bronzpfeilcn und Urnentrümmern am Fusse des Žižkaberges gefundenen durchaus hohlen

Gcldelrähte, die auf einen bedeutenden Grad von Kunstfertigkeit schliessen lassen, angeführt.

Darauf beschreibt der Verf. die ausgezeichnet schöne, an einer Kette hangende Brust-

spange, die von H. Pachel in einem Heidengrabe bei Želenic im Rakonit/.er Kreise gefunden

wurde *), worauf derselbe auf die ausführliche Schilderung des reichen Goldschatzes von Pod-

') Eine Abbililung dieser Spange findet man in Klar's Libussa vom J. If46. In seiner wiritlirhen Grösse ist

dieses merkwürdige Schmiickwerk im 1. Heft der archäol. Blätter dargestellt.
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mokl übergeht. Aus der durch Hrn. Quadrat vorgenommenen chemischen Analyse ergibt es

sich, dass der Bronzkessel, welcher die ungeheuere Menge von Goldstücken barg, unter

100 Bestandtheilen seiner Masse enthielt: Kupfer: 70,10

Zinn . 5,86

Blei . 23,83.

Diese Analyse lehrt, dass wir diesen Kessel sammt seinem Inhalte und einer Menge

kleinerer Objecte von neuerem Bronze, die in seiner !Nähe gefunden wurden, höchstens aus

der Periode des slawischen Heidenthums m Bölimen herleiten können. Bei der ausführ-

lichen Schilderung der Podmokler Goldmünzen wird bemerkt, dass auf einigen derselben

Züge sichtbar sind, welche — freilich bloss problematisch — als KROK gelesen werden

können. Schlüsslich weiden einige in Aschenurnen gefundene Glasgefasse und künstlich ver-

fertigte Emailringe, welche das böhm. Äiuseum besitzt, der Betrachtung unterzogen, und eine

in einem Aschenkruge gefundene Bronzkugel, auf der sich das Kreuzzeichen mehrmals wieder-

holt, gibt dem Verfasser die Veranlassung, das Aufhören der heidnischen und die Anfänge

der christhchen Kunst in Böhmen zu scliildein, wobei die bekannte, mit dem Relief der

Žiwa gezierte Brcnzeschüssd vcn fFischchrad näher in Betracht gezogen wird *).

Aus dem, was hier berührt wurde, erhellt, dass sich in Böhmen noch viele Überreste

der Kunstfertigkeit der heidnischen Bewohner des Landes erhalten haben, bei deren Betrach-

tung man zur Überzeugung gelangt, dass Sculptur, Erzguss, die Verfertigung von Glasflüssen

und künstlichem Email eine bedeutende Stufe in jener Periode erreicht haben, welche im

Nebel der weiten Zeitferne längst versunken ist. Ausser dem eigenthümlich fi-eudigen Ge-

fühle, das jeden Gebildeten beim Anschauen von Gegenständen erfasst, die von Mensrhen-

geschlechtern herrühren, welche die Fackel der Geschichte nicht mehr bestrahlt, die in

der fernen Zeit der Sage lebten und webten, gewährt der Anblick dieser Gegenstände dem

bildenden Künstler unserer Tage auch einen praktischen Nutzen, indem er dadurch einen

richtigen Begriff über das Costüm und die Waffentracht der heidnischen Böhmen, wie auch

über die Motivirung der ältesten böhmischen Ornamente erhält. Endlich liefert der Todten-

cultus, welcher Waffen, Schmucksachen und reiche Beigaben in die Ruhestätte der Ver-

storbenen zu legen gebot, den Beweis, dass der Glaube an ein künftiges Leben bei den

heidnischen SLwen herrschte, da sie Sorge trugen, dass der Todle mit seinem Schmucke

und LieblingswafFen angelhan in jene W elt eingehen könne, was auch durch die Zeugnisse der

gleichzeitigen arabischen Geschichtschreiber Masudy und Ibn-Foslan glänzend bestätigt wird.

*} In einer Anmerkung zu dieser Abhandlung wird auch die bekannte Streitfi-age über die Bestimmung der

Gelasse von Erz, welche die Gestalt von Löwen, Pferden, Greifen u. dgl. liaben, und deren Ursprung einige

Archäologen ins ferne Heidenthum \'er.<:etzt, andere aber von den .Mysterien der Tempelhen-en hergeleitet

haben, mit Bestimmtheit entschieden, und zwar durch eine Stelle des Chronicon rerum mogunt. des Bischofs

Conrad, der XIII Jahrb. schrieb. Es waren Rirchengcfässe, aus welchen beim Gottesdienste auf die

Hände des Priesters Wasser gegossen wurde. Die Stelle selbst lautet : Urcei argentei diversarum formarum,

quos manilia vocant, eo quod ex eis aqua sacerdotum manibus funderetur, habentes formám leonura, draconiim,

avium et gryphorum vel aliorum auimaUum quorumcunque. — Ursticii script, rer. Germ. p. 568.
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Der bölimische Aufsatz ist abgedruckt im asopis eského Museum 1847, 2. Bd.

Seite 641 fg.

b) Ritler Kalina las einen Aufsatz: „Slawisch-wendische Spuren in Deutsch-

land, insbesondere in Ostfranken".

%%,

Versammlung der na t u rw i i»s e n s Ii a f 1 1 i h eil Section am
16. December 1847.

Anwesende: J. Sw, Presl, Kreil, Fieber, Fritsch und als Gäste Dr. Kolenaty und

Jelinek, Adjunct an der k. k. Sternwarte.

Hr. Kolenaty las einen Aufsatz unter dem Titel: „Zoographische Bemerkun-

22^en über das asiatische Kamel."

39.

Versammlung der Slawiscil-pllilolog'iscilcn Section am
23. December 1847.

Anwesende : Palacký, Hanka, Šafaík, Wocel, Kaubek, Tomek, Zap.

Hr. Sajarik las den ersten Theil seines Versuches einer etymologischen

Zergliederung der slawischen Zahlwörter.

Der Aufsatz ist im asopis eského Museum, 1848, im 2, Hefte des 1. Bandes ab-

gedruckt.

Versammlung der Section für P ]i i I s p Ii i e und reino IVIatlie-

matib am 30. December 1847.

Anwesende: Bolzano , Kreil, Exner, Fritsch; als Gäste: Die Herren von Canaval,

Wenzig, Jelinek, iNahlowsky.

Hr. Bohano beendete die Lesung seiner Abhandlung : „Über den Begriff

der Ästhetik und über die Eintheilung der schönen Künste."
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Eingelieferte Werke
vom November 1846 bis Ende December 1847.

J. Von Mitgliedern der Gesellschaft.

Joseph Freiherr von Ha mm e r- P u rg s t a 1 1 : eine türkische Urkunde, das Schreiben des Sultan Mnhamed

an den Hauptmann der Kosaken.

Joseph Karl Eduard Ho s er: Die Sommerfahrten der böhraisciien Dampf-Schiffe und der malerische Charakter

des Elbe-Thals von Obristwi bis Meissen von Dr. J. K. E. .... Prag, 1847. 8".

Karl Kreil: Magnetische und meteorologische Beobachtungen zu Prag. Siebenter Jahrgang: Vom 1. Jänner bis

31. December 1846. Prag, 1847. 8".

Johann Gottfried Sommer: Das Königreich Böhmen, stalistisch-topograpliisch dargestellt von Johann

Gottfried Sommer. Fünfzehnter Band. Elbogner Kreis. Prag, 1847. 8°.

August EmilReuss: Geognostische Skizzen aus Böhmen, 2. und 3. Band, von Dr. August Emil Reuss. Prag,

1844 — 1846. 8".

. Von gelehrten Gesellschaften.

K. k. patrioti sh-ökonomisc he Gesellschaft zu Prag. 1) Neue Schriften der k. k. patriotisch-ökono-

mischen Gesellschaft im Königreiche Böhmen. X. Bandes 1. und 2. Heft. Prag. 1846—1847. 8». 2; Neuer

Wirthschafts-Kalender auf das Schaltjahr 1847 und 1848, Prag, in 4" und 12"; dann Nowy kalendá

hospodáský na rok pestupní 1847 a 1848, w Praze, w 4 a 12, herausgegeben von der . . patriotisch-

ökonom. Gesellschaft in Böhmen.

Gesellschaft der Freunde der Naturwissenschaften in Wien: 1) Naturwissenschaftliche Ab-

handlungen, gesammelt und durch Subscription herausgegeben von Wilhelm Haidinger. I. Band. Wien'

1847. 4". 2) Berichte über die iNIittheilungen von Freunden der Naturwissenschaften in Wien
;
gesammelt

und herausgegeben von Wilhelm Haidinger. I. Band. Nr. 1—6 ; . Rand. Nr. 7—14. Wien, 1847. 8°.

Museum Francisco-Carolinum zu Linz: Neunter Bericht über das Museum Francisco-CaroUnum. Lim,

1847. 8».

Ferdinandeum zu Innsbruck: 1) Ferdinandeum. Dreiundzwanzigster Jahresbericht des Verwaltungsausschusses.

1846. Innsbruck. 1847. 8°. 2) Die Geschichte der Landeshauptleute von Tirol von Jacob Andrä Freiherrn

von Brandis, Landeshauptmann von Tirol in den Jahren 1610—1628. I. Heft. Innsbruck, 1847. 8°.

d
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. . m all ri.s h -sc 11 lesische Gesellschaft zur Befiirtlerung des Ackerbaues, der Natur- und
Landeskunde in Brünn: 1) Mittheilungen der k. k. mährisch-schlcsischen Gesellschaft zur Beförderung

des Ackerbaues etc. Jahrgang 1845 und 1846 zu 4 Heften. Brünn. 4°. 2^ Landwirtlischafts-Kalender auf

das Gemeinjahr 1847. Herausgegeben von derselben Gesellschaft. Brünn, in 4° und in 16°.

Sc h lesische Gesellschaft für vaterländische Cuitur zu Brcsl.iu : Ubersicht der Arbeiten und

Veränderungen der sclilesisclien Gesellschaft für vaterländische Cuitur im Jahre 1846. Breslau, 1847. 4°.

üljerlau sitzische Gesellschaft der W i s s e n s h a f t e n : Neues Lausitzisches Magazin. Herausgegeben

von der oberlausitzischen Gesellschaft der Wissenschaften durch deren Secrctär J. Leopold Haupt. Zwei-

undzwanzigster, neuer Folge neunter Band. 2. und 3 Heft. Görlitz, 1845. 8°.

König 1. Akademie der Wissenschaften zu Berlin: 1) Abhandlungen der kön. Akademie der Wissen-

schaften zu Berlin. Aus dem Jahre 1845. Berlin, l<47. 4°. 2) Bericht über die zur Bekanntmachung ge-

eigneten Veriianillungen der köu. Preuss. Akademie der Wissenschaften zu Berlin. Blouat Juli 1846 bis

Juni 1847. Berlin. 8°.

Phy si a 1 i s Ii e Gesellscliaft zu Berlin: Die Fortschritte der Physik im Jahre '1845. Dargestellt von det

physicalisclien Gesellsciiaft zu Berlin. I. Jahrgang. Redigiit von Dr. G. Karsten. 1. und 2. Abtlieilung.

Berlin, 1846, 1847. 8°.
^

Königlich bayerische Akademie der i s s e n s ch f t e n : \) Abhandlungen der philosophisch-philo-

logischen Classe (1er . bayerischen Akademie der Wissenschaften. IV. Bandes 2. Abtlieilung. München, 1846. 4".

2) Abhandlungen der mathematisch- physicalisclien Classe der . bayerischen Akademie der Wissenschaften.

V. Bandes 1. Abtheilung. München, 1847. 4°. 3) Physicalische Abhandlungen der k. bayerischen Akademie

der Wissenschaften. 1. Abtheilung. München, 1803. 8°. 4) Neue historische Abhandlungen der kön. bayerischen

Akademie der Wissenschaften. 1. und 2. Band, 1804. München, 8°. 5) Historische Abhandlungen der k.

baverischen Akademie der Wissenschaften. 2. Band. 3Iünchen, 1813. 4°. 6~ Uber die Nebelflecken. Eine

öffentliche Vorlesung, gehalten am 25. Aug. 1837 von Dr. J. Lamont. München, 1837. 4°. 7} Muliammed's

Religion nach ihrer inneren Entwicklung und ihrem Einflüsse auf das Leben der Völker. Eine historische

Betrachtung, gelesen zur Feier des 79. Sliftungs-Tages der Akademie von Job. Jos. Ign. Döllinger. München,

1838- 4°. 8) Uber Télégraphie, insbesondere durch galvanische Kräfte. Eine öffentliche Vorlesung, gehalten

am 25. Augu.st 1838 von Dr. C. A. SteinheU. München. 4°. 9) Uber die Einwohner Deutschlands im

II. ,'ahrhuudert der christlichen Zeitrechnung, namentlich über Sachsen und Bayern Claudius

Ptoloraäus. Eine historische Abliaudlung gelesen am 80. Stiftungstage der Akademie, von Dr. Andreas

Buchner. München, 1839. 4°. 10) Betrachtungen über die Geschichte, ihre Attribute, und ihron Zweck;

als über eine der fürwährenden Aigaben der bayerischen Akademie der Wissenschaften: vom Jahre 17.)9

bis zur Gegenwart. Gelesen zur Feier des 82. Stiftungstages der Akademie von Jos. Ernst Ritter von

Koch-Sternfeld. ^München, 1841. 4°. 11" Rede zum Andenken an Ignaz Döllinger Dr. in der zur Feier des

AUerh. Namens- und Geburtstages Sr. Majestät des Königs am 25. August 1841 gehaltenen öll'ciitl. Sitzung der

Akademie, vorgetragen von Dr. Ph. Fr. v. Walther. >Iiinclicn , 1841. 4". 12} Über das Studium der

Rliotorik bei den Alten. Gelesen zur Feier des 83. Stiftungstages der Akademie von Di . Leonhard S[)engel.

München, 1842. 4°. 13) Betrachluugcn über die Ursachen, welche im Laufe des XVI. und XVII. Jahrhunderts

den Verfall des deutschen Handels herbeifiihrten. Festrede für die Feier des Ludwigstages 25. .\ug. 184"",

von Dr. Constantin HöÜer. München, 1842. 4°. 14) Geschichte der bayerischen Suhsidieo vom Jahre

1740 bis 1762. Festrede für dieselbe Feier, von Joseph von Stichaner. ^München, 1842. 4°. 15) Wallcn-

stein. Beiträge zur näheren Kenntniss seines Charakters, seiner Plane, s.ines Virhältnisses zu Bayern.

Zur Feier des Ludwigstages im Jahre 1845 von Karl Maria Freiherrn von Aretin. Blünchen, 1845. 4°.

16) Uber den Entwicklungsgang des griechischen und römischen un I den gegenwärtigen Zustand des

deutschen Lebens. Ein Beitrag zur Philosophie der Geschichte, vorgelrngen zur Feier des Namenstages

Sr. ^. des Königs von Ernst von Lasaulx. München, 1847. 4°.
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Historischer Verein zu Bamberg: Zehnter Bericlit über das Bestehen und Wirken <h,'s historischen

Vereins zu Bamberg in Oberfranken von Bayern. Bamberg, 1847. 8°.

Verein von Altert h um s freunden im Riieinlande: Jahrl)iicticr des Vereins von Alterthumsfreundeu im

Rheinlande. IX. und X. Bonn. 1846 und 1847. 8°.

Hi s t r i s ch er Vc r e i n für Hessen: 1) Archiv für Hessische Gescliiclitc und Alterthiimskunde. Herausgegeben

aus den Schriften des historischen Vereins für das Grossherzoglhum Hessen von Ludwig Bauer. V. B:in<l,

2. Heft. Darmstadt, 1847. 8". 2) Regesten der bis jetzt gedruckten Urkunden zur Landes- und Orts-

Geschichte des Grossherzogthums Hessen. Gesammelt und bearbeitet von Dr. Hi'inricli Ed. Scriba. 1.

Abtheilung, die Regesten der Provinz Starkenburg enthaltend. Darmstadt, 1847. 4°. 3) Periodische Blätter

für die Mitglieder der beiden historischen Vereine des Kurfürstenthums und des Grossherzogthums Hessen.

No. 3—7. Januar— Oclober 1847.

Geschichts- und A 1 1 e rt h um f rs ch e n d e Ge s eil s h af t d e s s t e r 1 n d s zu Altenburg: Mitlheilungen

dieser Gesellschaft. . Band, .3. Heft. Altenburg, 1847. 8».

Historischer Verein für N i e d e r s a b s e n : 1) Vaterländisches Archiv des historischen Vereins für

Niedersachsen. Jahrgang 1844. 2. 3. uiul 4. Heft. Hannover, 1846. 8°. 2) Archiv des historischen Vereins

für INiedersachson. Neue Folge. Herausgegeben unter Leitung des Vereins-Ausschusses. Jahrgang 1S46, 1.

und 2. Doppelheft, dann Jahrgang 1847, 1. Doppelheft. Hannover, 1846—1847. 8°. 3) Urkuii.lotibuch des

hist. Vereins für Niedersachsen. Heft \. Urkunden der Bischöfe von Hildesheim. Hannover, 1846. 8°.

4) Leibnitzens Ermahnung an die Deutschen. Herausgegeben on Dr. . L. Grotefend. Hannover, 1846. 8°.

V Í g 1 1 ä n d i s h e 1 1 e r I h um s f r s h e n d e r Verein: Zwanzigster und einundzwanzigstcr Jahresbericht

des Voigtländischsen Altertlmmsforschenden Vereins. J;dn- 1845 und 1846. Herausgegeben von Friedrich

Alberti. Gera. 8°.

Société royale des sciences de Liège: Mémoires de la Société rovale des sciences de Liège. Tome IV,

1 partie. Liège, 1847. 8°. Nebst einem Heile dazu gehöriger Kuj)f< r, in 4°.

Académie royale des sciences et bell es -lettre s de Bruxelles: 1; Nouveaux mémoires de l'académie

royale des sciences etc. Tome XVI— XX. Bruxelles, 1843 - 1847. 4°. 2) Mémoires couronnés et mémoires

des savants étrangers, publiés j)ar l'académie royale des sciences, des lettres et des beaux-arts de Belgique-

Tome XXI. — 1846. Bruxelles. 1847. 4°. 3'; Des moyens de soustraire l'exploitation des mines de houille

aux chances d'ex|>losion. Recueil de mémoires et de ra[)[>orts publié par l'académie royale des sciences et

belles-lettres de Bruxelles. Bruxelles, 1840. 4°. 4) Bidletins du l'académie royale etc. Tome XIII. 1 et 2

partie 1846. — Tome XIV. 1 partie. 1847. Bruxelles, 1846— 7. 8". 5) Annuaire de l'académie royale etc.

Douzième et treizième année. Bruxelles, 1846 et 1847. 12°.

Société géologique de France: Bulletin de la société géologique de France. Deuxième série. Tome I et II.

Paris, 1843— 1845. 8°.

Société impériale des naturalistes de Moscou: 1) Nouveaux mémoires de la société imp. des na-

turalistes de Moscou. Tome VIII. Moscou, 1846. 4". 2) Bulletin de la société imp. des naturalistes de

Moscou. Année 1846. No. I— IV. et 1847. No. I— II. Moscou, 1846— 1847. 8». 3) Rapport sur la séance

extraordinaire de la société imp. des naturalistes de IMoscou du 22 Février 1847 à l'occasion du jidiilè

semi-scculaire du doctorat de S. Exc. . Fischer de W'aldheim, fundateur de la société, par le second

secrétaire Dr. Renard. Moscou, 1847. 8°.

C. Yon andern Gebern und Verfassern.
Studien direct orat der . . Universität zu Prag: Personal-Stand des akademischen Senates und der

Facultäten und Lehrkörper an der k. k. Universität zu Prag, dann Ordnung der öffentlichen, ordentlichen und

ausserordenthchen Vorlesungen, welche an derselben im Schuljahre 1848 gehalten werden. Prag, 1847, Fol.

K.. k. Hofkammer durch das k. k. Landespräsidium: 1" For.minifères fossiles du bassin tertiaire de

Vieaae, par Aleide d'Orbigny. Paris, 1846. 4°. 2) Zwei Exemplare des Patents , betreffend die Er-

richtung der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien. 3} Geognostisclie Ubersichts-Karte der
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österreichischen Monarchie, aus den in der Bibliothek der k. k. Hofkammer in Müni- und Bergwesen

vorhandenen und andern Daten zusammengeetellt von W. Haidinger. Wien, 1847. 9 iMällcr. ]Nei)st einein

dazu gehörigen Bericiit. Wien, 1847. 8".

Regierungsrath Alois Auer in Wien: Sprachenhalle. Kurze Darstellung über die typometrische Anreihung

von mehr als 800 Vater-Unsern aus den meislen Sprachen und Mundarten des Erdkreises. Wien, 1847.

8 Blatter.

Dr. Karl Back: 1) Die Erbauung der evangelischen Gottesacker- und Friedhofs-Kirche »zur Auferstehung

(>hristi'< in Altenburg in den Jahren 1634— 1651. Von Dr. Karl Back. Altenburg, 1845. 8°. 2) Uiber

heidnische Opferplätze und Ringwällc, von Dr. Back. Altenburg. 8°. 3) Epheuranken von Dr. Karl Back.

Eisenberg. Í83Í. 12". 4) Napoleon als Volksredner Dargestellt in einer Reihe seiner öflentl. Zu-ichriflcn,

Bekanntmachungen, Aufrufen und Tagesbefehlen zur Zeit des französischen Freistaates, Durch Dr. Karl

Back. Eisenberg, 1^34. 8°. 5; Beschreibung der Residenzstadt Alteiburg und ihrer Umgebung mit durch-

gängiger Beriicksiehligung der Vergangenheil für Fremile und Einheimische. Altenburg, 1841. 12°.

Dr. Franz Hermann Cw.ech: 1) Versinnlichte Denk- und Sprachlelire, mit Anwendung auf die Religions-

und Sittenlehre und auf das Leben, von Dr. Franz H. Czech. 2 Theile. Zweite Auflage. Wien, 1844. 4'.

2) Nothwendigkeit der allgemein einzuführenden Elemeutar-Bildung der Taubstummen, aus den Verhält-

nissen derselben zum Staate und zur Kirche hergeleitet und dargestellt von Dr. Cžech. Fünfte

Auflage. Wien, 1S44. 4».

Wenzel Gruber: Vier Abhandlungen aus dem Gebiete der medicinisch-chirurgischeu Anatomie, herausgrgeben

von Wenzel Gruber, iîerlin, 1847. 8°.

Joseph Krieger: Die Enträthselung der sogenannten Platonischen Zahl von Jos. Krieger. Tyrnau, 1847. 8°.

Karl Hermann Müller: Magazin für die Oryktographie von Sachsen. Ein Beitrag zur Mineralogischen

Kenntniss dieses Landes und Geschichte seiner Mineralien. Von Johann Carl Freiesleben. Aus ilessen

Nachlasse herausgegeben von Carl H. Müller. 13. und 14. Heft. Freiburg. 1847. 8°.

L. Oescher: Die Kapelle der heil. Drei Könige zu Tuln. Für Freunde mittelalterlicher Kunst. Mit einer

Ansicht skizzirt vom Architekten L. Oescher. Wien, 1847. 4°.

Johann N. Vogl: i Die ältesten Volksmärchen der Russen. Von Johann N. Vogel. Wien, 1811. 8°. 2; Kar-

tliäusernelken. Sagen und Legenden aus der christlichen Vorzeit. Von Dr. J. N. Vogel. Zweite vermehrte

Auflage, Wien. 1847. 8°. 3) Dom-Sagen. Von J. N. Vogl. Wien, 1845. 8°.
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Todesfälle.

IV.

Todesfälle der Mitglieder.

Aus der Zaiil der ordeBidielicn lîlitg^lioder.

I) Hr. Anten Spirk. Er war am 18. Jänner 87 zu Hodètitz in Böhmen in dürftigen

V^erbältnissen geboren; durch Wohlthäter unterstützt besuclite er das Gynmasium zu Prag,

sludirte Philosophie und Theologie zu Padua, zu Rom im Coilegium lomanum und zu Solo-

thurn, und kehrte im . 2 nach Prag zurück. Hier wurde er im J. 1815 Professor der ita-

lienischen Sprache und IJtcratur an der Universität, und im J. 1828 Vorstand der k. k.

Bibliothek, in welchem Amte er am 20. Mai 1817 starb. Nähere Angaben über seine Lebens-

verhältnisse finden sich in der Zeitschrift: »Ost und West«, Jahrgang 1847, No. 67. Die

von ihm erschienenen Sthriften sind:

1. Prosaische und poetische Leseübungen aus bewährten italienischen Schriftstellern ge-

sammelt und erläutert. Prag, Bucliler. !(S20. 8".

2. l'bersetzungsübuni^en aus dem Deutschen in das Italienische mit unterlegten Bedeu-

tungen und Redensarten nebst einem Anhange alphabetisch geordneter Kriäuterungen.

l'rag, Neureutter. 1827. 8".

3. Beispiele des italienischen Geschäftsstvies, nebst Angabe der k. k. Behörden, der in

den lombardisch-venelianischen Provinzen gewöhnlichen Münzen, Masse und Gewichte,

der weniger bekannten italienischen Gescbäfts- oder Provinzial-Ausdrücke, und einiger

grammatikalischen und lexikographischen Werke über italienische Sprache und ihre

Dialekte. Prag, Spurný. 1831. 8".

4. Ubersetzungs -Übungen aus dem Italienischen in das Deutsche. Prag, gedr. b. Spurny.

1833. 12". Zweite vermehrte Auflage. 18il. 12o.

5. Geschichte und Beschreibung der k. k. Lnivei sitäts - Bibliothek zu Prag. Zur fünften

Säcularfeier der Kail-Ferdinands -Universität in Prag im Jahre 18'i8. (Abgedruckt aus

den österreichischen Blättern für Literatur und Kunst.) Mit einem Grundrisse* Wien

1844, b. Strauss. 8°.

6. Nekrolog des ordentlichen Mitgliedes der k. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften

Xaver Maximilian Millauer. (Abgedruckt in den Abhandlungen der Gesellschaft von

1837—1838 der V. Folge 1. Bd. Prag 1841.)
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Mitherausgeber war er bei :

7. Statuta Utiiversitatis Pragensis nunc prinium publiai juris facta conjuncta opera D. .
Dittricb et D. A. Spirk. Piagae, Spurny. 1845. 8°.

2) Hr. Jcseph Jungmnnn, Ritter des k, österr. Leopoldordens, jubilirter k. k. Präfeet

des Prager Gymnasiums auf der Altstadt u. s. w. Kr starb zu Prag den I i. November IHil.

Eine des V^erewigten würdige Biographie wird vorbereitet.

B, Aus der Zahl der auswärtigen Mitglieder.

1) Hr. Anten Beeck, mährisoii-ständischer Hisloriograph und Archivar.

2) Hr. Franz Ignaz Cassian Hallaschha. Er war den 10. Juli 80 zu Bautsch in

Mähren als Kind sehr armer Altern geboren. Durch guten Fortgang in den ersten Unter-

richtsgegenständen und Talent für Musik gewann er seine Lehrer, welche ihn nach dem
nahen Allwasser in das Piaristen - Collegium brachten; dort besuchte er die dritte Haupt-

schul - Classe, und wurde Diskantist auf dem Chore. Ein alter emerilirter Professor unter-

richtete ihn in den Gegenständen der ersten zwei Gymnasialclassen, und wohlwollende Or-

densmänner brachten ihn dann in das erzbischöfliche Knaben-Seminar zu Kremsir, wo er

die drei letzten Chissen des Gymnasiums studirte und zugleich Diskantist an der Collegial-

kirche zu St. Mauriz war. Durch empfangene Wohlthaten gewonnen und durch seine Lehrer

empfohlen, trat er den 20. October 1799 in den Piarislen-Orden ein. Nachdem er die zwei

Probejahre nicht ohne mehrfache wissenschaftliche Beschäftigungen zurückgelegt und wäh-

rend des zweiten das Lehramt der dritten deutschen Classe zu Altwasser versehen hatte,

wurde er \\w Seplember 1801 nach Strassnitz geschickt, um daselbst Philosophie und Ma-

thematik zu sludiren und zugleich die Gegenstände der zweiten Normalclasse zu lehren, bn

Seplember 1802 ward er beauftragt, sich nach Nikolsburg zu begeben, dort die Gegen-

stände des zweiten philosophischen Jahrgangs nebst Kirchengeschichte und Kirchenrecht

zu hören, zugleich aber auch die vierte Normalclasse zu lehren und den Musikunterricht

der in dem Füisi Dietrichstein'schen Seminar befindlichen Zöglinge zu besorgen. Mathe-

matik und Physik begannen damals seine besondere Aufmerksamkeit zu erregen. Den 7. No-

vember 1802 legte er zu Nikolsburg die feierlichen Ordcnsgelübde ab. Im September 1803

begab er sich nach Kremsir, studirte dort die übrigen theologischen Lehrgegenstände, und

lehrte zugleich in der zweiten Gymnasialclasse. Am Schlüsse der theologischen Studien

schlug der Professor des Bibelstudiums und der orientalischen Sprachen ihn zum künftigen

Lehrer dieser Wissenschaften vor; er lehnte es jedoch ab und erklärte sich für die mathe-

matisch phvsicalischen Studien; sein Ordensprovinzial genehmigte diesen Entschluss. Den

8. April 1804 erhielt er die Priesterweihe. Um ihm Gelegenheit zu weiterer Ausbildung in

den gewählten issenschaften zu verschaffen, versetzte sein Ordensvorsteher im October

1804 ihn als Präfecten in die k. k. Theresianische Ritlerakademie nach \. Dort machte

er die Bekanntschaft von Professoren und Gelehrten, wie Dottler, Ambschell, Bürg, Tries-
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necker, Bauer, Eber, Jasniicker, Slclzhammcr u. A., wciclie die Leiter seiner fernem Stu-

dien wurden. Triesnecker lehrte ihn die Kunstgriffe des astronomischen Beobachtens. Im

J. 1805 unterzog er sich der concursartigen Prüfung aus der Mathematik, im J. I80G der-

selben aus der Physik; aus beiden Wissenschaften wurde er als Lehrer für seinen Orden

approbirt.

Mit dem Jahre I8C6 trat IL förmlich das Lehramt an, in dem er bis zum Jahre

1832 ununterbrochen thatig war. Zuerst sandte ihn sein Ordens-Provinzial nach INikolsburg,

um den Ordensklerikern Philosophie und lALathematik vorzutragen und zugleich in der 3.

und 4. Classe des Gymnasiums das Latein zu lehren. Da der Probst von Staats Gr. Lies-

neck um diese Zeit zu INikolsburg eine j)hilosophiscbe Lehranstalt stiftete, übernahm H. im

Herbste 1807 das öffentliche Lehramt der Mathematik und Physik , so wie die Leitung des

Knabenseminars und des Musikalchores. Um dieselbe Zeit unterzog er sich zu Wien den

strengen Prüfungen, und wurde am 24. October 1807 daselbst zum üoctor der Philosophie

promovirt. Im Wetteifer mit Nikolsburg wurde damals auch zu Brünn eine philosophische

Lehranstalt errichtet, welche so lange mit Lehrern aus dem Orden der frommen Schulen

besetzt verden sollte, bis die mährischen Prälaten sie mit Gliedern ih r Stifter zu verstiien

im Stande sein würden. Bei Eröffnung des Institutes wurde II. für dasselbe zum Professor

der Physik bestellt, und blieb in dieser Stellung vom Herbste 1808 bis 1814. Er war dort

hauptsächlich bemüht um die Herstellung des nothwendigsten physicalischen Apparates. In

dem erzbischöflichen Alumnate richtete er sich eine Sternwarte ein, welclie er mittels Bei-

trägen wohlwollender Privatpersonen mit den nüthigsten Instrumenten versah; mit diesen

stellte er astronomische Beobachtungen an, die ihn allmälich in das astronomische Publi-

cum einführten. Er bearbeitete auch jährlich den astronomischen Theil des Kalenders,

welchen die Gesellschaft des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde in Mähren, die ihn

zu ihrem IMitgbede ernannt hatte, herausgab. Am 27. August 181 i ernannte ihn Se. Ma-

jestät zum Professor der Physik an der k. k. Universität zu Prag, was er bis zum Herbste

des Jahres 1832 blieb; in diese Periode fällt der grösste Theil seines wissenscbaflüchen

und schriftstellerischen Werkens. Seine Hauptarbeiten waren durch eine lange Reihe von

Jahren mit Eifer fortgesetzte meteorologische und astronomische Beobachtungen, ferner tri-

gonometrische und barometrische Aulhahmen verschiedener Gegenden Böhmens, und andere

Beiträge zur Topographie dieses Landes. Dadurch kam er in persönlichen und brieflichen

Verkehr mit Männern, wie Bessel in Königsberg, Buch in Frankfurt a. M., Müller in Breslau,

Â. v. Humboldt u. A. Im J. 1826 überliess ihm in Verbindung mit seinem ehemalij^en Schüler

Mörstadt die k, Berliner Akademie der Wissenschaften die Bearbeitung von 2 Stunden des

neuen Sternallasses, und von der Gesellschaft zu Edinburg wurde er eingeladen, die am

17. .fuli von Stunde zu Stunde vorzunehmenden meteorologischen Beobachtungen für Prag

zu besorgen. Im J. f823 wurde er Miti^fied der k. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften^

im .1. 1827 correspondirendes Mitglied der k. preussisch-schlesiscben (îeselischaft für vater-

ländische Cultur, im J. 1829 correspondirendes Mitglied der Gesellschaft für Natur- und

Erdkunde zu Dresden. Von Sr. Majestät dem Kaiser von Österreich, von Sr. Majestät dem
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König von Dänemark , von andern l)Oi b;;eslellten Personen (irhielt er wiederholte Anerken-

nungen der von ilini iihersendeien Werke. Im J. 1823 war er Decan der pliilosopliischen

Faciillät, im J. 1831 Rector der Universität i.u Pra^. Neben den erwähnten wissenschaft-

lichen Arbeiten und den Gesciiallen seines oi denthclicn Lebran les übernahm er im .1. 1827

noch die Suppbrung der Lehrkan/el der allgemeinen Naturgcscliicbte, welche er jedoch nach

einem .fahre wegen eines " iederholien Anfalles von Bluthusten wieder aufgeben musste.

Dabei übte er fortwährend das Amt des Priesters. Er hörte Beichte, predigte von Zeit zu

Zeit, spendete die heil. S.icramente, und unterstützte einige Pfarreien mit Aushilfe in kirch-

lichen Diensten. Seit 1829 war er lîeichlvaier des Prager Ursubncn-Kloslei s. jJen 10. Fe-

bruar 1831 erhielt er die lürst-erzbischöfliche i\ntarials -Würde ; von dem Provinzialcapitel

seines Ordens wurde er im .Î. 1830 zum Assistenten des Ordens-Provinzials erwäidt.

Den (!. August 1832 ernannte ihn Se. Majestät zum k. k. Regierungsrath, Studien-

director und Refeienien über die .sämmtlichen philosophischen Studien, die technischen

und Realschulen, die nautischen Schulen, Berg- und Forsiakademien bei der Studienhofcom-

mission in Wien. Die meisten wissenschaftlichen und andern gemeinnützigen öiientliehen

Vereine des Inlandes beeilten sich, ihn zu ihrem Ehren- oder wirklichen Mitgliede zu er-

wählen ; der Fürsterzbischof von Prag ertheille ihm den Titel eines Consistorialrathes. Im

.1. 1833 war er Rector der Wiener Universität. Den . Juni 1838 wurde ihm zu Rom das

Säcularisations-Rreve ;!usgestellt : den 8. October desselben .labres verlieh ihm Se. Majestät

die Probstei von Alt-Bunzlau, wodurch er in die Reihe der Landesprälaten von Böhmen

eintrat. Im Frühjahre 1842 maciste er, durch Sc. Majestät grossmüthigst unterstützt, eine

Reise nach Steieimark, Ki ain, dem Küstenlande, durch das lombardisch-venetianische König-

reich und Tirol, um die technischen, philosophischen und andere Lehranstalten dieser

Länder näher kennen zu lernen, und legte nach seiner Rückkehr die Resultate derselben

in Form einer Reisebeschreibung Sr. Majestät vor Den 28. August 1844 wurde er zum

wirklichen Hofrathe ernannt. Die iheils schon ausgeführten, theils in Ausführung begriffenen

neuen Organisii ungen der nautischen. Real- und technischen Schulen, die Errichtung meh-

reier neuen philosophischen Lehranstalten sind aus seinen Referaten hervorgegangen, so

wie er zuletzt noch die Vorberathungen über eine neue Einrichtung der philosophischen

.Studien leitete. Seit ungefähr zwei Jahren kränkelnd, verliess er den 4. .funi 1847 Wien,

um sich zum Gebrauche der Wässer nach Karlsbad zubegeben. Die Verschlimmerung seines

(îesundheitszustandes nöthigle ihn, in kurzer Zeit nach Prag zu gehen, wo er am 12. Juli

18 i 7 starb.

Seine veröffentlichten Schriften sind :

1. Elemente der Naturlehre. Brünn 1813. 8".

2. Kurze Anleitung zur Kenntniss der Sternbilder, Brünn 1814. 8".

3. Disserlatio de constructione et usu Barometri et Thermometri, cui adnexa est materia

tentaminis publici. Brunnae 1814. 8°.

4. Ol alio inauguralis, cum provinciam physicae docendae in Alma et Anliquissima Carolo-

Ferdinandea Universitate Pragensi susciperet. Pragae 1818. 8".
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5. Disscrlatio de lege dilatationis per calorom quorunidam fluidorum slillatiliorum, cui

adnexa est materia tentaminis publici. Pragae 1818. 8".

6. ^esnch einer geschichtlichen Darstellung dessen, was an der Karl - Ferdinandeischen

Universität in Prag in der Kxperimcntalphysik gearbeitet wurde u. s. w. Prag 1818. 8°.

7. Dissei latio de phaenomenis luborum capillarium, cui adnexa est materia tenlaminis pu-

blici. Pragae 1819. 8».

8. Materia tentaminis publici. Pragae 1820. 8".

9. Dissertatio de phaenomenis clectro - magneticis, cui adnexa est materia tentaminis pu-

blici. Pragae 18-22. 8».

10. Geographische Beschreibung von Âltbunzlau nebst topographischer Beschreibung des

Gutes gleichen ÍNamens. Prag 1822. 8".

11. Längen- und Breitenbestimmung mehrerer Orte der Herrschaften Reichenau und er-

nikowitz durch Di'eieckmessung , nebst Höhenbestimnmngen verschiedener Punkte und

Gebirge mittels des Barometers und andere geognostische Anmerkungen. Prag 1822. 8".

12. Inaugurationes habitae, cum juvenlus civilate academica esset donanda. Pra^^ae 1823. 8**.

13. Dissertatio de luminis inflexionis et deflectionis phaenomenis, cui adnexa est materia

tentaminis publici. Pragae 1823. 8".

14. Läui^en-, Breite- und Hölienbestiunnung mehrerer Orte der Herrschaft Telschen. Prag

lS2i. 8».

Ib. Handbuch der >'aturlehre. 2 Bände, Prag 1824. 8".

16. Elemi-nta eclipsium, quas palitur tcilus, hma eam inter et soleni vcisnnte, ab anno

bSI(j usque ad a. 18ßO, ex tabulis astrunumicis rccentiSbime ccnditis et calculo paral-

lactico deducta etc. Pragae IS16. 'i*^.

. Caiculus eclipsis solis observatae die 10. INov. 1816, cui accedunt elementa eclipsium,

quas patitur tellus, luna eam inter et solem versante ab a. I8(jl usque ad a. 1900

ex tabulis astronomieis recentissiine conditis et calculo pnrallactico ad Meridianos:

Berolinensem , Hafniensem, Mediolanensem, Petropolitanum
,
Pragensem et Viennensem

deducta etc. Pragae 1820. 4°.

18. Handbuch der iNalurlelire. 3. Theil. Prag 1825. 8°.

19. Geographische Ortsbestimmung von Steinschönau. Prag 1826. 8°.

20. Sammlung der vom 8. Mai 1817 bis 31. December 1827 im k. k. Convictgebäude nächst

dem Piaristencollegium auf der Neustadt Prag !N. C. 856 angestellten astronomischen,

uieteorologischon und physischen Beobachtungen. Prag 1830. 4".

21. Predigt, gehalten am Feste der h. üisula. Prag 1831. 8".

22. Geographische Ortsbestimmung von Klöstcrle und Kupferberg u. s. w. Berlin (Reiner)

1831. 8.

23. Alloquutio ad Excellentissimum et Illustrissimum D. D. Carolum Comitem Chotek de

Chotkowa et Wognin, Supremum pro Rege Clenientissimo Bohemiae Gubernatorem etc.,

dum solennis Inauguratio in basilica Tevnonsi die 1. Dec. celebrarelur Rectoris IMagni-

fici C. Hallaschka etc. Pragae 1832. 4".
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24. Oratio cum Pragae in basilica Teynensi Magnifieo Magistrátu die Oct. 1832 se -
dicaret . Ilallaschka. Viennis 1832.

2. Erbauungsrede am Feste der Himmelfahrt Jesu Christi und der h. Angela, Stifterin

des Ordens der Ursulinen- Klosterfrauen, vorgetragen in der .Stiftskirche der wohlehr-

würdigen Ursulinerinnen zu Prag am 31. Mai 1832. Wien 1833.

26. Die freie Municipalstadt Bautsch in Mähren, in geographischer, topographischer und

historischer Beziehung dargestellt. Prag 1842. In den Abhandlungen der k. böhm. Ge-

sellschaft der Wissenschaften.

27. Fortsetzung der meteorologischen, physischen und astronomischen Beobachtungen vom

J. 1828— 1832. Wien 184b. In den Annalen der Wiener Universitäts-Sternwarte, 23. Band.

Aufsätze im berliner astronomischen Jahrbuch, in den Mailänder Ephemeriden, in don

Actenbänden der k. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften, im iNationalblatte Hespe-

rus, im Archiv für die gesammte Naturlehre und andern öffentlichen Blättern
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V.

P e r s o 11 a 1 s t a 11 d

der

königlichen böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften

am Schlüsse des Jahres 1847.

Präsident.

Se. der hochgeb. Herr, Herr Franz Anton Graf von Kclavrat-Lichstcinskij

,

Herr der Herrscliaften : Reichenau, Cernikowic, Wamberg, Maierhöfen, Pfrauenberg und

Koschátek, dann der Güter: Borohrádek, Horatitz und Schiesselilz in Böhmen, Ritter des

güld. VHcsscs, Grosskreuz des kais. östei r. Leopold- und des ungar. St. Siephansordens (G. C. E.

K.), Ehren-Bailii und Grosskreuz des souver. Ordens des heil. Johann von Jerusalem, Ritter der

russ. kais. Orden des heil. Andreas, des heil. Alexander Newsky, des weissen Adlers, des heil.

Wladimir und dt r heil. Anna erster Classe, Grosskreuz des k. sät hs. Ordens der Rautenkrone,

Sr. k. k. apoštol. iMajestät wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, k. k. Staats- und

Conferenz - Minister , Protector des böhm. allgemeinen Witwen-, Waisen- und damit ver-

bundenen Taubstummen-Privalinslituts, des ärztlichen Vereins in Wien, Curator der nieder-

österr. wechselseitigen Capitalien- und Renten - Versicherungsanstalt in Wien, Curator des

niederösterr. Gewerbvereins, Ehrenmitglied der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien,

wirkl. Mitglied der k. k. Landwirthschaftsgesellschafi in Wien, Ehrenmitglied der k. k. patriotisch-

ökonomischen Gesellschaft und der Gartenbaugesellschaft in Böhmen, derk.k. Landwirthsgesell-

schaft in Krain, der isländ. Literaturgesellschafl, des k. k. Instituts der Wissensehaften und Künste

in Mailand, der k. k. Akademie der schönen Künste in Mailand, der päpstlichen Akademie der

schönen Künste zu Bologna, des Athenäums in Brescia, des Ferdinandeums in Tirol, des Industrie-

und Gewerhsvereins für Innerösterreich, des Museums Francisco-Carolinum für Österreich ob der

Euns und Salzburg, der k. k. Gartenbaugesellschaft in Wien, des Vereins für geognostisch-mon-

tanistische Durchforschung von Tvrol und Vorarlberg, des landwirthschaftl. Vereins in Bavern,

und der grossherzoglich Weimar'schen Societäl für die gesanmite Mineralogie zu Jena, Mitglied

der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien, stiftendes Mitglied des Vereins zur Er-

munterung des Gewerbsgeistes in Böhmen , wirkendes Mitglied der Gesellschaft des vaterl.

Museums in Böhmen, beitragendes Mitglied der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde zu

Prag , ordentliches Mitglied der königl. Gesellsaft für norddeutsche Alterthumskunde zu

Kopenhagen, Elirenbürger der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien.
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Eliroimiitglicdcr nach ihrem Eintritte.

Hr. Georg Franz August Lcngueval Graf von liuqucy Freiherr von Vaux , Herr der

Herrschaften: Cratzen und Rosenl)erg, und der Allodialj^üter : Sitzkreis, Pernlesdorf und

Z.irtlesdorf , dann Niissle und Wrschowitz in Böhmen, k. k, wirklicher Kämmerer, Dr. der

Philosophie, Mitglied der Gesellschaft patrioi. Kunstfreunde, des Vereins zur Beförderung

der Tonkunst, der Gesellschaft des vaterländischen Museums, des Vereins der Kunstfreunde

für Kirchenmusik, des Privatvercins zur Unterstützung der Hausarmen, stiftendes Mitglied

des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes und der böhm. Gartenbaugesellschaft, Mit-

stifler des Vereins der böhm. Sparkasse, beilr. Mitglied des Vereins zum Wohle entlassener

Züchtlinge.

Hr. Joseph Freiherr von Hcrmmjr zu Hortenburg, k. bayr. Kammerherr, wirklicher

Geheimrath und provisorischer Vorstand des k. Reichsnrcliivs in München; Ehrenmitglied

des vaterländischen IMtiseums in BíHimen, der mährisch • schlesischen Gesellschaft des Acker-

baues, der Natur- und Landeskunde, wie auch Mitglied mehrerer gelehrter Gesellschaften.

Hr. Jchann von Abreihamscn, königl. dänischer Obrist, Ritter mehrerer Orden und

Mitglied gelehrter Gesellschaften.

Se. Exc. Hr. Alexander Freiherr von Hinnhcldt , königl. preuss. geheimer Rath und

Kämmerer, Ritter mehrerer Orden, Mitglied der Akademie der Wissenschaften in Berlin, Ehren-

mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen, und der kais. Academie

der Wissenschaften in Wien und Mitglied vieler gelehrter Gesellschaften.

Hr. Friedrich Graf vcn Hohenegg, k. k. Kämmerer, Feldmarschall-Lieiitenant, Inhaber

des k. k. 20. Linien-Infanterie-Regiments, Ehrenmitglied der landwirthschafthchen Gesellschaft

in Görtz.

Se. Exc. Hr. Rudolph Graf vcn Lützciv-Dreijlülzciv und Scedcrf, Grosskreuz des k.

ungarischen St. Stephan- und des ö.sterr. kais. Leopoldordene , des päpstlichen Ordens des

heil. Gregor des Grossen (in Brillanten), des königl. dänischen Danebrog- und des gross-

herzogl. toscanischen St. Joseph-, dann des constantinschen St. Georgordens von Parma,

k. k. wirklicher geheimer Rath, Kämmerer und ausserordentlicher Botschafter am päpstlichen

Stuhle, wirkendes iMitglied der Gesellschaft des vaterl. Museums in Böhmen, correspon-

direndes Mitglied der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde in Prag.

Se. Exc. Hr. Karl Chatek Graf von Ckolkowa undlVcgnin, Ritter des goldenen Vliesses,

Grosskreuz des kaiserl. ösierr, Leopold- und des kais. russischen St. Alexander-lNewskyordens

(des letzlern in Diamanten), Ritter des königl. sardinischen St. Mauriz- und Lazarusordens,

(S. C. E. K.), Sr. k. k. apoštol. Majestät wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, Protector

des Vereins zur Beförderung der Tonkunst zu Innsbruck, der ersten als Musteranstalt am

Hrádek gegründeten und der ersten israelitischen KleinkinderLewahranstalt, der Versor-
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gungs- lind ncscliäftiijungsanstalt für erwaclisene Blinde und des Vereins zmn Wolde ent-

lassener Ziielitlinye in lîoliinen; Ehrenljiirger der k. Haupistadt IVajj
, Elireninilglied der

k. k. palriotiseh-ökonomisclien Gesellschaft in Böhmen, der mährisch-sehlesischen Gesellsehaft

zur Beförderung des Ackerbaues, der ^iatur- und Landeskunde, des landwirlhschaftlielicn

Vereins in Bayern, des Ferdinandeums zu Innsbruck und des geognos'isch-montanislischen

Vereins für Tvrol und Vorarlberg, wirk!. Mitglied der Akademie der bildenden Künste und

der k. k. Landwirlhscliaftsgesellschaft in Wien, wirkendes Mitglied der Gesellschaft des vater-

ländischen Museums, und des Vereins der Kunstfreunde für Kirchenmusik in Böhmen, wie

auch der Gesellschaft des Ackerbaues und der Künste zu Laibach.

Se. Exc. Hr. Joseph Mathias Graf vcii Thiin-Hchcnsfein, Herr auf Klösterle, Sehus("hitz.

Bensen,' Markersdorf, Fünfhunden oc. .)c.. Oborstlnndkänimerer, k. k. wirkl. geheimer liath und

Kämmerer, Commandeur des kais. osterr. Leopoldordcns und des herzogl. sächsischen Ernesiini-

schen Hausordens erster Classe, Inhabei- der dritten Compagnie des k. k. privileg. Scbarfscliützen-

corps in Prag, Assistenzrath des k. k. Damensliftes auf der Altstadt Prag, Präses der

patriotisch-ökonomischen Gesellschaft, des poniologischen und Schafzücliter- Vereins ; General-

director der k. k. priv. böhm. wechselseitigen Brandschaden-Versicherungsanstalt, Präsident

der Gesellschaft des vaterl. Museums, Ausschussmiiglied der Gesellschaft patriotischer Kunst-

freunde, Ehrenmitfjlied des prager Taubstummeninstituts, der luss. kais. Landwlrthschafts-

gesellschaft in Moskau und der kurfüisllich hessischen Landwirtbschaftsgesellschaft zu Cas-

sel, correspondirendes Mitglied des Vereins für hessische Geschichte und Landeskunde in

Cassel, stiftendes Mitglied des Vereins zur Ermunlcruni; des Gewerbsgeistes , Mitstifter und

Obercurators - Stellvertreter der böhm. Sparcasse, Mitglied der k. k. Landwirthschnitsgesell-

schaft in Wien, der k. k. Landwirthschaftsgesellschaft für Tyrol und Voi nrlbcrg, der böhm.

Gartenbaugescllschaft und der Vereine zur 15eförderung der Tonkunst und für Kirchen-

musik in Böhmen.

Hr. Joseph Dittmar Graf von yistitz-Runek , k. k. wirklicher K.immerer, wirkendes

Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen , stiftendes Mitglied des

Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen . beitragendes .Mitglied der Gesell-

schaft patriotischer Kunstfreunde, der Vereine zur Beförderung der Tonkunst und der

Kunstfreunde für Kirchenmusik in Böhmen, dann des Vereins zum ohle entlassenei

Züchtlinge.

Se. Exc. Hr. Eilsen Graf Cernin vcii und zu Chudenic, Begierer des Hauses Neuhaus

und Chudenitz, Herr der Herrschaften : Neuhaus, Chudenitz, Petersburg, Schönhof, Miltscho-

wes und Duppau , Oberstmundschenk im Königreiche Böhmen, k. k. wiiklieher geheimer

Bath und Kämmerer, Ehrenmitglied des pomologischen ereins in Böhmen, wirkliches

Mitglied der k. k. Landwirthschafts- und der Gartenbau - Gesellschaft in ien , dann des

niederösterreichisclien Gewerbvereins, stiftendes .Mitglied des Vereins zur Ermunterung des

Gewerbsgeistes, und wirkendes Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums in
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Böhmen, bcitr.igondcs Mitglied der Gesellschaft pali ioiischer Kunstfreunde in Prag, und des

Vereins zum Wohle entlassener Ziichtlinge in Böhmen.

Hr. Leo Leopold Graf von Thun- Hohenstein, k. k. Gubernialrath in Lemberg, Ehren-

mitglied des Taidjstummeninstiluts , wirkendos Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen

Museums, stiftendes und beitragendes Mitt;lied der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde,

beitraendes Miti^lied des Vereins zur Boiördenmg der Tonkunst in Böhmen, sliltcndes

Mitglied des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, Vorsteher und wirkl.

Mitglied des Vereins zum Wohle entlassener Ziichtlinge, stiftendes Mitglied des Vereins zum

Wohle hilfsbedürftiger Kinder in Prag.

Sc. Exc. Hr. Moritz Graf von Dietrichstcin-Prcskau-Leslie, Ritter des goldenen Vlicsses,

Grosskreuz des österr. kaiserl. Leopoldordens Ritter des russ. kais. St. Alexander-Newsky-

und weissen Adlerordens, Bitter des königlichen preussischen rothen Adlerordens erster

Classe, Grosskreuz des königl. dänischen Danebrog-, des königl. sardinischen St. Mauriz-

und Lazarus- und des constantinischen St. Georgordens von Parma, Ritter des Johanniter-

ordens; k. k. wirklicher geheimer Rath, Kämmerer und Oberstkämmerer Sr. Majestät des

Kaisers und oberster Hoftheater-Director, Ehrenmitglied, ordentliches und correspondirendes

Mitglied vieler gelehrter Gesellschaften.

Hr. Joseph Freiherr wn Hammer-Purgslall, Oberst-Erbland-Vorschneider im Herzog-

thume Steyermark, Rittei- des österr. kais. Leopold-, des russ. kais. St. Annenordens zweiter

Classe (in Brillanten) und des königl. schwedischen Polarsternordens, OfTicier der königl.

französischen Ehrenlegion, Commandeur des königl. dänischen Danebrog-, des königl.

bayer'schen St. Michael-, des königl. hannoverschen Guelfen- und des constantinischen St.

Georgordens von Parma, Ritter des königl. sardinischen St. Mauriz- und Lazarusordens, des

Verdienstordens der königl. bayerischen Krone, dann Inhaber des ottoman. Verdienst- und

des persischen Ordens des Löwen und der Sonne 2. Classe; . . Hofrath, Präsident und

wirkliches Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften Wien und Mitglied mehrerer ge-

lehrten Gesellschaften.

Hr. Johann Parish Freiherr von Senftenherg, Herr der Herrschaft Senftenberg, Ehren-

mitglied des pomologischen und Schafzüchter-Vereins , stiftendes Mitglied des Vereins zur

Ermunterung des Gewerbsgeistes, beitragendes Mitglied der Gesellschaft patriotischer Kunst-

freunde , des Vereins zur Beförderung der Tonkunst , wirk. Mitglied der Gesellschaft des

vaterländischen Museums und der Gartenbaugesellschaft in Böhmen.

Ordcntliclie iVIUglieder nach ilirem Eintritte.

Herr Bernhard Bolzano, Weltpriester, emerit. k. k. Prof. und Dekan, Dr. der Philo-

sophie, beitragendes Mitglied des Vereines zum Wohle hilfsbedürftiger Kinder.
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Herr Jcscph Ladislaus Jandern , reg. Chorherr des k. Prämonstratf^n^crslii'tcs

Strahow, Doclor der Philosophie, (G. G. C. V. M. s. K.), k. k. Raili und ordentlicher Professor

der reinen Elementarmathematik, fürsterzhisch. beeideter iNotär, emcrii. Üecan der philo-

s(»phischcn Facullät, wie auch Rector Magnificus der Prager Unixersitäl, Senior der philo-

sophisclien Professoren, Vicesenior der philosophisdien Facultiit, licisiizer des akademi-

schen Senates.

Herr Jcsiph Carl Eduard Hcscr, Doclor der Medicín , Magister der Geburlshilfe,

Mitglied der Wiener niedicinischen Facultät, Riller des kaiserl. österr. Ordens der eiser-

nen Krone dritter Classe, . . Hofarzt, Ilofralii und Leibarzt Weiland Sr. k. k. Hoheit

des Erzherzogs Carl, Ehrenmitglied der künigl. preussischen Gesellschaft für valcrlnndisc he

Cullu)-, der Prager Huninniiäis Pi ivatgesellsciiaft, der kais. königl. Gesellsciiaft der

Wiener Ärzte, und der kaiserl. Akademie der bildenden Künste in Wien, wirkendes

Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums und des Vereines zur Ermunterung

des Gewerbsgeistes in Böhmen, .Mitglied der Gesellschaft der Musikfreunde des iisterr.

Kaiserstaales, des Vereines zur Lnierstützung der bildenden Künste in \, des nieder-

österreiohisehen Gewerbsvereins, der kais. kön. Landwirtiischaftsgesellschaft , und des

Vereines zur Unterstützung dürftiger Studenten in Wien , beitragendes Mitglied der

Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde in Prag und des Vereines der Kunstfreunde für

Kirchenmusik in Böhmen.

Herr Franz Palacký, ständischer Historiograph des Königreichs Böhmen, wirk.

Mitglied der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien, wirkendes Aussrliuss-

mitglied und Geschäftsleiler der Gesellschaft des vaterländischen ^luseums, beitra-

gendes Mitglied des Vereines der Kunstfreunde für Kirchenmusik in Böhmen, auswärtiges

Mitglied der königl. bayer. Akademie der Wissenschaften in München, corresporendircndes

Mitglied der königl. preuss. Akademie der Wissensciiaften in Berlin und der ungar. Ge-

lehrten-Gesellschail in Peslh, Ehrenmitglied der kais. russ. Gesellshafl für russ. Geschichte

und Alterthumskunde in Moskau, ordcnil. Mirgücd der könij.;l. dänischen Gesellschaft für

nordische Allerthumskunde zu Kopenhagen, corresporendircndes Mitglied des königl. preuss.

Vereines für die Geschichte der Mark Brandenburg, der schles. Gesellschaft für vaterlän-

dische Cultur in Breslau, des historiographisciien Vereines für das Grosshei zo^thum Hessen

in Darmstadl, und der Oberlausitzer Gasellschaft der Wissenschaften in Görlitz.

Herr Jakch Philipp Kulili, Doctor der Philosophie, k. k. Professor der höheren

Mathematik, Mitglied der Landwirtil^chatsgesellscl'.aft in der Steiermark, Ehrenmitglied

des Lemberger Vereines (ür Kleinkmderbewahi anstalien , emerit. Rector xMagnificus wie

auch Senior der philosophischen Facultät zu Gratz, emerit. Dec an der philosophischen Fa-

cultät zu Prag.
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Hoi r Franz Xaver M. Zippe, Professor der Nalurgeschichtc und Waarenkiinde, wirk-

liches IMilylied der k. k. Akademie der Wissenschaften, corresp. Mitglied der königl. bayer.

Akademie der Wissenschaften in München, Ausschiissmitglied der Gesellschaft des vaterlän-

dischen Museums, wirkliches Mitglied und beständiger Sccretär der k. k. patriotisch - öko-

nomischen Gesellschaft, wirk. Mitglied des Vereines zur Ermunterung des Gewerbs-

geistes in Böhmen, correspondirendes Mitglied der kais. königl. Landwirthschafisgesell-

scliaflen in Steiermark, Krain, Oberösicrreicli , Tvrol und Galizien , Ehrenmitglied des

geogiioslich-montanistischen Vereines für Inncrösterreicli und das Land ob der Enns, wirkliches

Mitglied der böhmischen Gartenbaugescllschaft.

Herr Johann Swafopluk Presl, Doclor der Medicin, kais. königl. Professor der spe-

cicllen Naturgeschichte und der Einleitung in das medicinisch-chirurgische Studium, Director

des k. k. Naturaliencabinets, wirk. Mitglied der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien,

wirkendes Mitglied der k. k. patriotisch-ökononiischcn Gesellschaft, des pomologisciicn Ver-

eines und des Vereines zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, wirk. Mitglied der

Gesellschaft des vaterländischen Museums und (>omitémitglied für wissenschaftliche l'ilci^e

der böhmischen Sprache und Literatur, beitragendes Mitglied des Vereines zum Wohle

hilfsbedürftiger iKinderj, ;correspondirendes Mitglied der k. k. Landvvirtlischaftsgesellschaft

in lirain und der k. k. Gesellschaft der Arzte in Wien.

Herr fVenccslaw Hmika, Ritter des kais. russischen Annenordens 2. Classe imd des

Wladimirordens, gcschwomer landrechllicher und Prager Magistrais-Translator, Bibliothekar,

Archivar und Custos des vaterländischen Museums in Bölimen, ComitémitglieJ für wissen-

schaflhche Pflege der böhmischen Sprache und für Aichäologie, Eiirenmitgliod der kais.

russ. Universitäten zu Wilna und Charkow, der kais. russ. Gesellschaft für Geschichte

und Alterthüiner zu Moskau, und des histor. Vereines für Käinten zu Klagenfurl, corresp.

Mitglied der kais. russ. Academie der Wissenschaften zu St. Petersburg, der geographischen

Gesellschaft in Kussland, der gelehrten Gesellschaft der k. k. Universität zu Krakau, der

Warschauer Gesellschaft der Freunde der Wissensciiaften, der Schleswig- ílolslein - Lauen-

burger Gesellschaft, der Gesellschaft für Pomniersche Geschichte und Alterthumskunde, der

schles. Gesellschaft für vaterländische Cultur, der königl. Gesellschaft der nordischen

Alterthünier zu Kopenhagen, der Gesellschaft der Wissenschaften zu Görlitz, des Ver-

eines für Geschichte und Altcrthümer Meklenbiirgs zu Schwerin, der Gesellschaft der

Freunde der Geschichte und des Alterthums zu Odessa und der kais. Akademie der Wis-

senshaften in Wien.

Herr Car^ Bc/iwcj Prcsl, Doctor der Medicin, Magister der Geburtshilfe, k. k. Professor

der allgemeinen Naturgeschichte und Technologie, wirkliclies Mitglied der k. k. patriotisch-

ökonomischen Gesellschaft, correspondirendes Mitglied der k. k. Gartenbaugescllschaft in

Wien, und der k. k. Landwirthschaftsgesellschaft in Gratz. (Cassier der Gesellschaft).
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Herr Paul Joseph Šafaík, Doctor der Philosophie, Gustos der k. k. Universitäts-

Bihüotliek, Ritter der Friedensciasse des königi. preuss. Ordens pour le mérite, wirkliches

Mitglied der kais. Akademie der VVissenschaAen in Wien, Ausschuss- und Ehrenmitglied

der Gesellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen, Ehrenmitglied der gelehrten

Eslhnischen Gesellschaft in Dorpat, Comitcmitglicd für wissenschaftliche Pflege der böhmi-

schen Spraclie und Literatur, correspondirendes Mitglied der Akademien der Wissenschaften

in St. Petersburg, in Berlin und in München, der gelehrten Gesellschaft in Krakau und der

lateinisclien Socielät in Jena, wirk. Mitglied der Gesellschaft der Freunde der Geschichte

und Alterthümer in Odessa.

Herr Call Kreil, k. k. Professor der Astronouiie und Direclor der Sternwarte, wirk-

liches Mitglied der kaiserHchen Akademie der Wissenschaften in Wien, wirk. Mitglied

der kais. kön. patriotisch-ökonouiischcn Gesellschaft, des Vereines zur Ermunterung des

Gewerbsgeisles in Böhmen, correspondirendes Mitglied der königl. baierischen Akademie

der Wissenschaften zu Münehen und der kön. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göt-

tingen, auswärtiges Mitglied der Gesellschaft für Erdkunde in Berlin, correspondirendes

Mitglied der Institute der U issenschaften und Künste in Mailand und Venedig, der grossbrit-

tanischen Gesellschaft zur Beinrderutig der \ issenschaften, der astronomischen Gesellschaft

in Leipzig. (D, Z. Direclor der Gesellschaft.)

Herr Franz Exner , Doctor der Philosophie, k. k. Professor der theoretischen und

Moralphilosophie, dann der Geschichte der Philosophie, emerit. Decan der philosophischen

Facultät, und beilragendes Mitglied des Vereines zum Wohle entlassener Züchtlinge in

Böhmen. (Beständiger Secrclar der Gesellschaft.)

Herr Joseph, Doctor der Medicin, k. k. Professor der allgemeinen und

pharmaccutischen Chemie, wirkliches Mitglied der kais. Akademie der Wissenschaften in

Wien, wirk. Mitglied der k. k. patriotisch-ökonomischen Gesellschaft, correspondirendes Mit-

glied des Gewerbsvereins in Nicder-Österreich, der Gartenbaugesellschaft in Wien und der

k. k, Gesellschaft der Arzte in Wien, Mitglied der chemical society in London, und der

Wetterauschen Gesellschaft für INatur- und Heilkunde.

Herr Johann Erasmus IFcccl, Rédacteur der böhmischen Zeitschrift des Museums,

Comitémitglied für wissenschaftliche Pflege der böhmischen Sprache und Literatur, beitragen-

des Mitglied des Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen.

Herr Franz Adam Pelrina, Doctor der Philosophie, k, k. Professor der Physik und

angewandten Mathematik, wirk. Mitglied der k. k. patriotisch-ökonomischen Gesellschaft und

des Vereines zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, und ordentliches Mitglied

des Franz- Carl Museums zu Linz.

Herr Augusl Joseph Ccrda^ Gustos der zoologischen und botanischen Sammlung des

vaterländischen Museums.

f
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Herr Wenzel Wladiwoj^ Mitglied und Secrelär des Comité für die wissenschaft-

liche Pflege der böhmischen Sprache und Lileratur.

Herr Johann Gottfried Sommer, Khrenmitglied des vaterländisclien Museums, bei-

tragendes Mitglied der Tonkiinsller-Witwen- und Waisen-Versorgungsanslall,

Aujü«opordeiitliclie I?Iitglicdcr in alpliabetii^clicr Ordnung^.

Herr Carl Amerling, Doclor der Medicin, Secretär der Repräsentation des Handwerkes

und arbeitendes Mitglied des Vereines zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, wirk.

Mitglied des Vereines zum Wohle endassener Züchtlinge und hilfsbedürftiger Kinder

in Prag.

Herr Carl Balling, Professor der allgemeinen und speciellen technischen Chemie,

Bibliothekar und Rechnungsführer an der technischen Lehranstalt, Verwaltungsrath für die wissen-

schaftliche Thätigkeit und Rédacteur der Zeitschrift, dann wirkliches und beitragendes Mit-

glied des Vereines zur Ermunterung des Gewcrbsgcistes , wirk. Mitglied der k. k. pa-

triotisch-ökonomischen Gesellschaft in Böhmen, und der k. k. Landwirthschaftsgesellschaft in

Wien, correspondirendes Mitglied der mährisch-schlesisehen Gesellschaft zur Beförderung des

Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde, und der ökonomischen Gesellschaft zu St. Petersburg.

Herr Franz Ladislaw Cclakowský^ Professor der slawischen Philologie an der Uni-

versität zu Breslau.

Herr Anton Dittrich, Präfect des Prager altstädter akademischen Gymnasiums, Cister-

cienserordenspriester aus dem Stifte Osek, Doctor der Philosophie, in den Jahren 183ü

und 1832 gewesener Decan der philosophischen Facultät, crzbischöfl. bceid. Notar, Aus-

schussmitglied des Kirchenmusikvereines, Ehrenmitglied des Taubslummeninstitutes und der

Tonkünsller - Witwen- und Waisen-Versorgungsanstalt, auswärtiges Mitglied der Oberlausitzer

Gesellscliaft der Wissenschaften zu Görlitz.

Herr Carl J. Assistent des vaterländischen Museums, Mitglied des Comité für

wissenschaftliche Pflege der böhmischen Sprache und Literatur, dann des archäologischen Co-

mité, beitragendes Mitglied des Vereines zur Ermunterung des Gewerbsgeistes. [Acluar der

Gesellschaft.)

Herr Franz Xav. Fieber, k.k. Appellationskanzellist, correspondirendes Mitglied der

kön. baierischen botanischen Gesellschaft zu Regensburg, der schles. Gesellschaft der vater-

ländischen Cultur zu Breslau , der naturforschenden Gesellschaft des Osterlandes zu Alten-

burg, Görlitz und Halle, der kön. botanischen Gesellschaft zu Edinburgh, des entomolo-

gischen Vereines zu Steltin, der Oberlausitzer Gesellscliaft der Wissenschaften zu Görlitz,

und der k. k. mährisch-schlesisehen Gesellscliaft des Ackerbaues, der Natur- und Landes-
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künde, wirk. !Mili;lied des Vereines zum Wohle entlassener Züchtlinge in Böhmen und

liillsbüdiirfiiycr Kinder.

Herr Carl Frùsch, Cameral-Conceptspraktikant.

Herr Jchann Nep. Kaubck , k. k. Professor der böhmischen Sprache und Literatur,

beeideter Dollmelscher in den polnischen und russischen Spraclien beim Prager Magistrate

und k. k. Gl iminylgericlile, beilr. 3Iiti;lied der Gesellschaft des vaterländischen Museums in

Böhmen, Comitcmil^licd der Cesclibchaft für Herausgabe nützlicher Büciier in böhmischer

Spraclie, Ehrenmitglied der Sophicnakademie zur Emporbringung des Gesanges und der

Musik in Prag.

Herr Joseph Köhler, Doctor der Medicin, Magister der Geburtshilfe, k. k. Professor

der Vorbereitungswissenschaften für Hörer der Chirurgie, emerit. k. k. Physicus des elbogner

Kreises, beitragendes Mitglied der Gesellschaft des vaterländischen Museums und wirk. Mitglied

des Vereines zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen.

Herr Jf'eiizel Bei. yebcshij, Erzieher.

Herr Emil Franz Rössler , Doctor sämmtlicher Rechte, Mitglied der juridischen

Witwen- und AVaisen-Privatgesellschaft. (in Wien.)

Herr Joseph Ernest Ryba, Doctor der Medicin, Magister der Augenheilkunde, Arzt

der kön. sländisclien Augenheilanstalt, der Zeit Decan der meJicinischen Facultät und Bei-

sitzer des akademischen Senates.

Herr Anton Strebach y Doctor sämmtlicher Rechte, gewählter Prager Bürgermeister,

Ausschussmitglied für industrielle Aufklärung und Vorstand der Abtheilung für technische Hilfs-

wissenschaften des Vereins zur Ern)unterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, beitragendes Mit-

glied der Gesellschaft des böhmischen Museums und des Vereins zum Wohle hilfsbedürf-

tiger Kinder.

Herr Jfenzel Alois Swcbcdn, Humanilätsprofessor am Präger kleinseilner Gymnasium,

Senior des Gvmnasiums, Lnlerrichtsdirector des Taubstummeninstitutes.

Herr Gustav Adolph /, Doctor der Medicin, Magister der Geburtshilfe, k. k.

Professor der chirurgischen Vorbereitungswissensehaften am Lvceum zu Salzburg, correspon-

direndes Mitglied der k. k. Gesellschaft der Arzte in W'ien.

Herr Carl Ladislaus Zap, k. k. Staatsbuchhaltungs-Ingrossist, beitragendes Mitglied

der Gesellschaft des vaterländischen Museums und Mitglied des archäologischen Comité.

Herr Jchann Zimmermann, k. k. Gymnasialprofessor in Prag.

f*

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/



44 Geschichte der Gesellschaft.

Auswärtige Iflitglicdor nacli ilirein Kintritte.

Herr Maximilian Freiherr vcti Freiberg • Eist nbtri:^ , Voi stand der k. haier. Akademie

der Wissensclial'len, k. baier. Staatsratli im ausserordenlliclien Dienste, und quicscirender

Director des Ilrichsarcliivs in München.

Herr inlhehn Haidinger, V. k. wirkHcher Bergrath, Mitglied d(!r k. Akademie der Wissen-

schaften in \\ ien, Eiircnmiighed der Gesellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen,

correspondit endes Mitglied der preussisclien Akademie der Wissenschaften zu Berlin, und

des naturwissenschaftlichen Vereins in Handjurg.

Herr C. C. Rafn, Doctor, Ritter des k. preussischen rothen Adlerorder.s 3. Classe,

Ritter vom k. dänischen Orden des Danebrogs und vom k. schwedischen Orden des Nord-

sterns, k. dänischer wirklicher Staatsratli und Professor, Correspondent der knnigl. Akade-

mie der Wissenschaften zu Berlin, mehrcr gelehrten Gesellschaften Mitglied, und Secretär

der königl. Gesellschaft für nordische Akerlhumskundc in Kopenhagen.

Herr AdclJ Martin PleiseU, Doctor der Medicin, k. k. Professor der allgemeinen und

pharmaceutischen Chemie an der Universität zu Wien, wirkliches und emeritirtes Comité-

Mitglied der k. k. patriotisch-ökonomischen Geseilscliaft, wirkliches Mitglied des pomolo-

gischen^8 in Böhmen, Mitglied der k.k. Gesellschaft di-r Arzte in Wien, wirk. IMitglicd des

Vereins zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, ordenll. Mitglied der k. k.Landwirth-

schaftsgesellschaft in Wien, des landvvirthschaftlichen Vereins, und Ehrenmitglied des pharmaceu-

tischen Vereins im Grossherzogtimme Baden, derk. preiiss. ökonomischen Gesellschaflzu Potsdam,

derk. sädisischen ökonomischen Gesellschaft zu Leipzig und Dresden, Mitglied der grossher-

zoglichen Societät für die gesammte Mineralogie zu Jena, und der Gesellschaft der Natur-

forscher und Ärzte zu Heidelberg, coi respondirendes Mitglied der k. k. Landwirthschafts-

Gesellschafl in Krain und Görz, des l.indwirthschafllichen '^8 des Königreichs Baiern,

der schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cullur zu Breslau, und der Oberlausitzer

Gesellschaft der Wissenschaften zu Görlitz.

Herr Freinz Alois Wacck, Candidat der theologischen Doctorswürde, k. k. Hofkaplan,

bischöfl. königgrätzer Notar, Dechant in Kopidlno, wirkl. Mitglied des pomologischen Vereins,

und des Vereins der Kunstfreunde für Kirchenmusik, wirk, und sammelndes Mitglied der Ge-

sellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen, correspondirendes Mitglied der mährisch-

schlesischen (îesclischaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde.

Herr Jcsepli Jültner, Ritter des kais. russischen St. Annenordens zweiter Classe, . .
Obrist und Commandant des Bumbardicrcorps , Ehrenmitglied der Gesellschaft des vater-

ländischen Museums in Böhmen, und correspondirendes Mitglied der k. k. patriotisch-öko-

nomischen Gesellschaft in Böhmen. ^
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. Adam Burg, Rillcr des französischen Ordens der Klirenlegion, dos k. portugiesi-

sclien Christus- und des k. hcli^ischcn Lcopoldsordens , Inhahcr des hLM/.of^l. hicca'schen

Khrenzeichens zweiter (Masse vom heil. Ludwig für das (nvilverdienst, Verdienstkreuz des

herzogUch sächsischen Krnestinischen Hausordens^ k. k. iNiederösterreicliischcr llegierungs-

rath und Professor der Mathematik und Maschinenlehre am k, k. polytechnischen Institute

in W ien
,

Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften in Wien und des polytechnischen

Vereins für das Königreich, INhiglicd der niälirisch-schlesischen Gesellschalt zur

Beförderung des Ackerhaues, der Natur- und Landeskunde, und des Vereins zur Ermunte-

rung des Gewerbsgeistcs in Böhmen, correspondirendes Mitglied der pliys. ökonomisclieri

Gesellschaft zu Königsberg, der Ohcrlausilzcr Gesellschaft der Wissenschaften zu Gör-

litz, und der Gesellschaft zur Beförderung niilzliclur Künste und deren Hilfswissenschaf-

ten zu Frankfurt am Main.

Hr. Ff^. Chrislian Adclph Pcschck, Diaconus zu St. Johann, Prediger zu St. Peter und Paul

und Mitvorsteher des Schullehr-Seminärs in Zittau, Mitglied der Oberlausitzer Gesellschaft

der Wissenschaften und der nalurforschenden Gesellschaft zu Görlitz, der historiscli-llieo-

logischen Gesellschaft und der deutschen Gesellbchaft zu Leipzig,

Hr. hecpcld Freiherr vcn Buch, Ritter des preussischen Ordens pour le mérite für AVis-

senschaft und Kunst, Ritter des k. schwedischen NordsttM-noi tlens, k. preussischer Kämmerer,

auswärtiges Ehrenmitglied der k. Akademie der Wissenschaften in Wien, Ehrenmitglied der

Gesellschaft des vaterländischen Museums in Böhmen, Mitglied der Berliner Akademie der

Wissenschaften, und mehrer anderer gelehrten Gesellschaften.

Hr. Friedrich Gauss, Ritter des k. dänischen Danebrog- und des k. hannoverschen Guel-

fenordens, dann des k. preussischen Ordens pour le mérite für Wissenschaft und Kunst, k.

grosshritannischer Hofrath und k. hannoverscher geheimer Hofiath, auswärtiges Ehrenmit-

glied der k. Akademie der Wissenschaften in Wien, 3Iitglied der Socieläten der Wissen-

schaften in Göttingen und Berlin, und mehrer anderer gelehrten Gesellschaften, Director

der Sternwarte und Professor in Göttingen.

Hr. Ludwig August v. Cauchtj, Mitglied mehrer gelehrten Gesellschaften,

Hr. Ferdinand Hcsslrr, k. k. Professor der Physik am poly technisciien Inslitute zu

Wien, Mitglied der k. k. patriotisch-ökonomischen Gesellschaft, des Vereins zur Ermun-

terung des Gewerbsgeistes in Böhmen, wirkliches Mitglied der naturforschenden Gesell-

schaft in Halle, eineritirler Decan an der Griitzcr und Präger k, k. Universität.

Hr. Joseph Christian August Clarus, Doctor der Philosophie, Medicin und Chirurgie,

k. sächsischer Hof- und geheimer Mcdiciiial-Rath, Professor der Klinik, Priraarlehrer iin

k. klinischen Institute, Universiläts-Physicus und Oberarzt im .Jakobshospitale zu Leipzig,

Ritter des k. sächsischen Civilverdienstordens, dos kais. russischen St. Wladimirordens und
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des liei zogl. Saclisen - iM-nestinischen Hausordens, Mitglied mehrer gelehrten Gesellschaften,

im Jahre 18Í0 gewesener Rector Magnli'icus der Universität zu Leipzig.

Herr Eduard Eichwald, Dootor der Medicín, kais. russ. Slaatsrath, öffentlicher und

ordentlicher Professor an der medicinisch-chirurgisclien Akademie zu Wiina, Mitglied der

kaiserl. russischen Akademie der Wissenschaften zu St. Petershurg und anderer gelehiten

Gesellschaften.

Heir Jcscph Chmel, regul. Chorherr des Stiftes St. Florian, k. k. Regierungsralh und

ViceJirector des k. k. geheimen Haus- Hof- und Slaats-Archivs in Wien, wirkliches Mitglied

dei' königl. Akademie der Wissenschaften in Wien, Ehrenmitglied der historischen Vereine

zu Bamberg und Wiirzhurg, correspondirendes Mitglied des k. preussischen Vereins für die

Geschichte der Mark Brandenburg und der Schleswig-Holstein-Lauenburgisrhen Gesellschaft

für valeiländische Geschichte in Kiel.

Herr Carl Ctcriiig, Riller des grossherzogl. badenschen Zähringer Löwenordens, In-

haber des herzogl. lucca'schen Civil -Verdienstordens des heiligen Ludwig zweiter Classe,

Din clor der administrativen Statistik, Director der k. k. priv. Wiener-Gloggnitzer Eisenbahn,

Ehrenmitglied der k. k. Akademie der schönen Künste in Mailand, der Athenäen in Ber-

gamo und Brescia, und des österreichischen Lloyd, auswärtiges iMilglied der Gesellschaft

für Erdkunde zu Berlin, correspondirendes Mitglied der palriotisoli-ökonomischen Gesell-

bchafl in Böhmen, der mährisch-schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des Acker-

baues, der Natur- und Landeskunde, und der Academia economico-agraria dei Georgofili

zu Florenz, der k. russischen geographischen Gesellschaft zu St. Petersburg und der k.

belgischen Commission centrale de slaiisticjue in Brüssel, wirkliches Mitglied des Vereins

zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, der k. k. landwirthschafllichen Gesellschaft

in Wien und in Krain, der landwirthschafllichen Gesellschaft zu Görz und des niederöster-

reichischen Gewerbsvercins.

Herr Johann Evang. Purkinje, Doctor der Medicin, Ritter des k. preussischen rothen

Adlcrordens vierter Classe, Correspondent der kais. russischen .\kademie der Wissenschaften

zu St. Petersburg und der Akademie der Medicin in Brüssel, Ehrenmitglied der Gesell-

schaft des vaterländischen Museums in Böhmen, ordentlicher Professor der Physik und Pa-

thologie, und emerilirler Decan der medicinischen Facullät an der Universität zu Breslau.

Herr Christian Doppler, k. k. wirklicher Bergrath und Professor der Mathematik und

Physik an der Berg- und Forst- Akademie zu Schemnitz, wirkliches Mitglied der Akademie

der Wissenschaften in Wien, und wirkliches Mitglied des Vereins rum Wohle entlassener

Züchdinge.

Herr Johann August Grunert, Doctor der Philosophie und ordentlicher Professor der

Mathemalik an der Universität zu Greifswald.
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Hr. August Emil Rruss, Doctor der Medicín, wirkliches Mitglied der . Akademie

der WissenschaíYon in Wien.

Hr. Stephan Lndislaw Endlicher, Doclor der Medicin, Riller des k. preussisclien

Ordens pour le mérite für Wissetisch;ift und Kunst, k. k. Regierungsrath, Professor der

Botanik an der Universität, und wirkliches Mitglied der k. Akademie der Wissenschaflen in

Wien, Khrenmilglied des Franz Karl -Museums für Oberösterreich zu Linz, Mitglied der

k. k. (îesellschafi der Arzle in Wien, erster Mitbegründer und immerwährendes Ausschuss-

milglied der k. k. (íarlcnbau - Gesellschaft in Wien, correspondirendes Miti^Iied der Linnci-

schen Gesellschaft in London, und der American philosophical society zu iMiiladelphia.

Herr Gccrg Heinrich Pcrtz, k. prcuss. geheimer Regierungsrath und Oberbiblioihekar,

Hilter des schwarzen Adlerordens, ordentliches Mitglied der Akademie der Wissenschaften

zu Berlin^ Ehrenmitglied der k. Akademie der Wissenschaften zu Wien und der Gesellschaft

des vaterländischen Museums in Böhmen.

Herr Jchnnn Friedrich Böhmer, Vorsteher der Stadtbibliothek zu Frankfurt am Main,

Correspondent der k. Akademie der Wissenschaflen zu Berlin, Ehrenmitglied der k. Aka-

demie der Wissenschaflen zu und der Gesellschaft des valerlämlischen Museums in

Böhmen.

Herr Johann Labus, Ritter des kön. sardinischen St. Mauriz- und Lazarusordens und

des päpstlichen Ordens des heiligen Gregor des Grossen, k. k. Hof-Epigrapli, Secrelär des

k. k. lombardischen Instituts der Wissenschaften und Künste in Mailand, wirkliches Mitglied

der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Mitglied vieler gelehrten Gesellschaften.

Herr Tf^ilhelm Matzka, k. k. Professor der reinen Elementar- Mathematik an der

philosophischen Lehranstalt in Tarnow.

Herr Joseph Hyrtl, Doclor der Medicin und Chirurgie, Ritter der k. franz. Ehren-

legion, k.k. Professor der Anatomie an der Universität und Mitglied der k. Akademie der

Wissenschaften zu Wien, Ehrenmitglied der Scciétè anatcmique in Paris, correspondirendes

Mitglied der k. k. Gesellschaft der Ärzte in \Men, der medicinischen Gesellschaft in Pesth,

der medicinischen Gesellschaft in Erlangen, der Gessellscbafl für Natur- und HeilAunde in

Dresden, der niederrhein. Gesellschaft für Natur- und Heilkunde in Bonn, der schlesischen

Gesellschaft für vaterländische Cullur zu Breslau, gewähltes Mitglied der Gesellschaft pa-

triotischer Kunstfreunde in Prag, und beilragendes Mitglied des Vereines zum Wohle hilfs-

bedürftiger Kinder in Prag.

ee«S<i®f®®|ii»-
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